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EVG-Debatte in Paris
Nationalversammlung gespalten : Vom „Friedensfaktor “ bis zum „Todesurteil “

PARIS . Der erste Tag der ersten großen außenpolitischen Debatte der fran -
EÖsischen Nationalversammlung , die am Dienstag begann , war ganz mit dem
Für und Wider um den europäischen Verteidigungsbeitrag ausgefüllt . Be¬
deutsam war dabei , daß die sozialistischen Redner für die Ratifizierung des
EVG-Vertrages durch Frankreich eintraten und starken Beifall erhielten . Ge¬
gen den Vertrag nahmen vor allem die Redner der gaullistischen Rechten
■nd einige Unabhängige Stellung , während die Kommunisten Teilnahmslo¬
sigkeit zur Schau trugen . Die Einstellung der Abgeordneten zur europäischen
Einigungspolitik reichte vom „entscheidenden Faktor für den Frieden der
Welt“ bis zum „Todesurteil für die französische Armee “.

Zum entert Besuch seit seiner Ernennung zum NATO - Oberbefehlshaber traf
General Gruenther in Bonn ein . Von links nach rechts : General Gruenther ,
Professor Hallstein , Bundeskanzler Adenauer und Hochkommissar Co -
nant vor dem Bundeskanzleramt . Bild : dpa
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Zum Tag der Verfassung
Von Ernst Müller

Die Debatte steht nicht im Zusam¬
menhang mit der Ratifizierung der
deutsch -alliierten Verträge , sondern
»oll in erster Linie der Regierung
L a n i e 1 Richtlinien für die bevor¬
stehenden Konferenzen der Montan¬
union in Den Haag über die Europä¬
ische Politische Gemeinschaft und der
drei Westmächte auf den Bermuda -
Inseln über die künftige Deutsch¬
landpolitik geben .

Für die Schlußresolution am Frei¬
tag liegen bisher drei Entwürfe vor .
In dem von dem Voiksrepublikaner
Coste - Floret eingebrachten kür¬
zesten wird die Regierung Laniel er -
»ucht , die Politik des europäischen
Zusammenschlusses weiterzuverfol¬
gen. Die Gaullisten fordern mit der
Begründung , daß die Regierung La¬
niel nach der Wahl des neuen fran¬
zösischen Staatspräsidenten auf jeden
Pall zurücktreten müsse , Laniel oder
Außenminister Bidault dürfe es nicht
gestattet werden , auf den Konferen -

BONN. Für Reisen von Westdeutsch¬
land nach Westberlin und umgekehrt
»ind weiterhin Interzonenpässe erfor¬
derlich , da der alliierte Verzicht auf
Interzonenpässe von sowjetischer und
lowjetzonaler Seite als „einseitiger
Schritt “ nicht anerkannt wird , gab
«in Sprecher der Hohen Kommission
am Mittwoch bekannt .

Auch für Flüge zwischen West¬
deutschland und Westberlin sind In -

Mit großer Mehrheit hat das briti¬
sche Unterhaus der Verlängerung des
Gesetzes über die allgemeine Wehr¬
pflicht um weitere fünf Jahre zuge -
»tlmmt .

Bundeswirtschaftsminister Dr . Erhard
und Staatssekretär Hallstein werden
*idi am Samstag von Düsseldorf aus
»u Wirtschaftsverhandlungen nach den
Vereinigten Staaten begeben .

Der frühere Staatssekretär im Bun¬
deskanzleramt und jetzige Bundestags¬
ubgeordnete Dr . Otto Lenz wird ln
Marokko die Möglichkeiten zu einer
Vertief -.ng der Wirtschaftsbeziehungen
Prüfen . Lenz reist heute ab .

Anfang Dezember sind Verhandlun¬
gen mit Ungarn vorgesehen , um eine
Regelung des Warenverkehrs für 1954
zu erreichen , teilte das Bundeswirt¬
schaftsministerium mit .

zen Im Namen Frankreichs verbind¬
liche Zusagen zu machen oder Ver¬
pflichtungen irgendeiner Art einzu¬
gehen .

In einer dritten , von Angehörigen
verschiedener Parteien eingebrachten
Resolution heißt es , eine nur aus den
sechs Ländern der Montanunion beste¬
hende wirtschaftliche , politische und

BONN. Bundeskanzler Dr . Aden¬
auer und der niederländische Außen¬
minister B e y e n sind bei ihren Bon¬
ner Besprechungen übereingekom¬
men , den übrigen Partnern der Euro¬
päischen Gemeinschaft eine schnelle
Ratifizierung des Vertrages über die
Europäische Verteidigungsgemein¬
schaft zu empfehlen . Wie am Mitt¬
woch von unterrichteter Seite in Bonn

etwaigen Notlandungen auf sowjet¬
zonalem Gebiet keinen Schwierigkei¬
ten auszusetzen .

Die Hohen Kommissare hatten der
Möglichkeit einer Ablehnung von
vornherein Rechnung getragen , in¬
dem sie sich in ihrem Schreiben an
den sowjetischen Hohen Kommissar ,Botschafter Semjonow , vom 14. No¬
vember bereit erklärten , Interzonen¬
pässe auch weiterhin auszustellen ,falls die sowjetischen Behörden mit
deren Aufhebung nicht einverstanden
sein sollten .

In einer umfangreichen Veröffent¬
lichung des sowjetzonalen Nachrich¬
tendienstes ADN vom Dienstag be¬
zeichnet die Pankower Regierung den
westlichen Schritt als einen Versuch ,der „Wühlarbeit von Agenten und
Terroristen (in der Sowjetzone ) Vor¬
schub zu leisten “

Nebel — nichts als Nebel
HAMBURG . Der dichte Herbstnebel ,der am Dienstag viele Teile Europaswie mit einem Teppich bedeckte ,verursachte zahlreiche Unfälle , zum

Teil mit tödlichem Ausgang . Seit dem
Wochenende sind viele Schweizer Al¬
pentäler und die Po-Ebene in Nebel
gehüllt . Er hat hier neun Todesopfer
und mehrere Schwerverletzte gefor¬
dert .

militärische europäische Gemein¬
schaft sei nichts anderes als eine Neu¬
auflage der alldeutschen Pläne aus
dem Jahre 1914, die bereits einmal
von Hitler 1939 aufgegriffen worden
seien . Die Regierung wird aufgefor¬
dert , sich von diesem „Europa zerrei¬
ßenden und versklavenden Plan “ los¬
zusagen .

Ein Teil der Abgeordneten benutzte
die Debatte , um heftige Angriffe ge¬
gen Deutschland zu richten . So er¬
klärte der parteipolitisch unabhän¬
gige General A u m e r a n : „Die EVG
hat nur das eine Ziel : Frankreich zur
Duldung einer Politik der Hitler und
Abetz (deutscher Botschafter im be¬
setzten Frankreich ) zu bringen .
Deutschland ist nicht unsere Ergän¬
zung , sondern unser Widerstand ."

zum Ausgang der Gespräche des Kanz¬
lers mit dem holländischen Außenmi¬
nister verlautet , wollen beide das
Haager Außenministertreffen am 26.November benutzen , In dieser Fragedie Initiative zu ergreifen . Bisher ha¬
ben nur Holland und die Bundesrepu¬blik den EVG-Vertrag ratifiziert .Zwischen Dr . Adenauer und Dr .
Beyen besteht ferner Übereinstim¬
mung darüber , daß auch die überge¬
ordnete Europäische Gemeinschaft ,die im Mittelpunkt der Haager Kon¬
ferenz steht , ..bald, . Zustandekommen"muß . In Bonn wird angenommen , daß
die Außenminister in den Haag nach
einer Überprüfung der Ergebnisse der
Sachverständigenbesprechungen in
Rom einer Studienkommission der
sechs Regierungen den Auftrag ertei¬
len , dem Verfassungsstatut der Euro¬
päischen Gemeinschaft endgültigen
Charakter zu geben .

In den Gesprächen mit dem Bun¬
deskanzler und mit Staatssekretär
Prof . Walter H a 11 s t e i n erzielte
Beyen Einvernehmen darüber , daß die
Wirtschaftsbeziehungen zwischen bei¬
den Ländern vertieft werden sollen .

ln dem Lande Baden -Württemberg
tritt mit dem heutigen Tage die von
der Verfassunggebenden Landesver¬
sammlung ausgearbeitete und mit über¬
wiegender Mehrheit gutgeheißene Ver¬
fassung in Kraft . Wir kennen die
Kämpfe , die um sie entbrannt waren .
Wir wissen , daß über einzelne Formu¬
lierungen die Geister nicht einig wur¬
den , daß sogar eine Regierung , freilich
auch aus anderen Gründen , wegen des
Streites um sie abtreten mußte .

Nun ist sie doch in kürzester Frist
vollendet worden . Zu ihrem guten Ge¬
lingen fehlt nur der Uhland , der ein¬
stens die erste moderne Verfassung
Württembergs vor 130 Jahren mit dich¬
terischen Worten geweiht hat . Doch für
die Mitwirkung von Dichtern an Y er "
fassungsfragen ist unsere Zeit zu nüch¬
tern , ist Baden - Württemberg kein
Staatsgebilde für sich mit eigener Sou¬
veränität , sondern etwas weniger *, „ein
republikanischer , demokratischer und
sozialer Rechtsstaat , ein Glied der Bun¬
desrepublik Deutschland “ (Art . 23) . Die

heutige Landesverfassung , so kann manin der richtigen Betonung sagen , ist ein
Glied in der höheren Bundesverfas¬
sung . Sie will ihren föderalistischen
Charakter auch gar nicht leugnen . Ihr
erster Hauptteil mit 22 Artikeln beruft
sich im wesentlichen auf die Bundes¬
verfassung . Sie meint dazu nur ergän¬
zend , daß das staatlich -geeinte Baden -
Württemberger Volk neben den Men¬
schenrechten , auch ein unveräußerli¬
ches Recht auf die Heimat hat . (Art . 3).Der Begriff Heimat , als Untergliede¬
rung von Volk und Staat , hört sich fast
biedermeierlich an , man darf aber
seine tiefe Bedeutung nicht überhören .Die Verfassung appelliert hier an ein «
Vorstellung , in der mehr Geschichtli¬
ches , Seelisches , Vertrautes mitschwingt
als in den Begriffen Volk und Staat .Das Nächste und Liebste ist jedem
Bürger doch die Heimat .

Und doch wird der aufmerksame Le¬
ser der Verfassung gerade in den er¬
wähnten Artikeln ihres allgemeinen Tei¬
les noch allen Konfliktsstoff enthalten
finden , der bisher den Streit verursacht
hat . Typischen Kompromißcharakter
tragen z . B . die Artikel 8, 12 , 14, und
besonders der berüchtigte Artikel 16 .
Artikel 8 verschiebt die Frage der
Rechtsgültigkeit des Konkordates , da«
1933 zwischen der Regierung Hitler und
dem Vatikan abgeschlossen wurde , auf
den Bund . Wir wissen , daß bei Beur¬
teilung der Konkordatsfrage die Mei¬
nungen der Abgeordneten sehr weit
voneinander differierten . Die CDU vor
allem und ihr Sprecher , Ministerprä¬
sident Dr . Müller , haben mit Recht auf
die außenpolitische Bedeutung der Gül¬
tigkeit des Konkordates hingewiesen ,
da mit der Anerkennung des Konkor¬
dates durch die heutige deutsche Re¬
gierung der Vatikan seinerseits etwa
das Saargebiet und die ehemaligen
deutschen Gebiete , die heute zu Polen
gehören , so behandelt , als wären et
deutsche Gebiete . Paris ist es deswegen
noch nicht gelungen , die Saar zu einer
französischen Diözese zu machen . Dar¬
um klammert Artikel 8 die Konkor¬
datsfrage mit einer vernünftigen Logik
aus der Verfassung aus . Dagegen ist in
Artikel 16 noch deutlich der Kompro¬
miß zu sehen , der zwischen den An¬
hängern der Bekenntnisschule und den
Anhängern der Gemeinschaftsschule
geschlossen wurde . Ein arbeitsfähiges
Instrument für die Frage der Lehrer¬
bildung dürfte auch der Artikel 19
nicht sein . Das zu erwartende Gesetz
kann den Streit neu entfachen . Man
wird den Eindruck nicht los , daß Ab¬
satz 3 des Artikels 16 noch recht unklar
ist in bezug auf das , was man unter
„christlich “ zu verstehen hat . Der libe¬
rale und tolerante Geist , der gerade
in diesen strittigen Artikeln zum Aus¬
druck kommt , macht für die einen die
Verfassung liebenswert , den anderen
aber schürt er das Mißtrauen .

Im zweiten Hauptteil sind die Grund¬
sätze einer parlamentarischen Demo¬
kratie voll zum Durchbruch gekommen .
Seit der Verfassung von 1919 hat sich

Fortsetzung auf Seite 2

Weiterhin trocken
Bericht des Wetteramts Stuttgart
Donnerstag bei schwacher Luft¬

bewegungin den Niederungen meist
neblig , nur geringe Erwärmung am
Tage . In den Hochlagen Fortdauer
des milden und heiteren Wetters .
Freitag bei leichten westlichen Win¬
den niederschlagsfrei , wolkig und
leichte Milderung .

1 *

r Ttjährige südfranzösische Bauer Gaston Dominici hat vor einigen Tagen
'eslanden , im August 1952 den britischen Ernährungsforscher Sir Jack Drum¬
mond und seine Familie ermordet zu haben . Unser Bild — eine frühere Auf¬nahme der Familie Dominici — zeigt von rechts Bauer Gaston Dominici , seinef rau , seinen Sohn Gustave , der im Verhör als erster seinen Vater des Mordes
bezichtigt hatte und dessen Frau Yvette . Bild : dpa

Schmid : SPD echte Volkspartei
„Keine Weltanschauungspartei mehr “ / Für Bildung von Privateigentum

ESSEN . Die SPD habe aus der Ab¬
sage an den absoluten Glauben an
eine ökonomische Automatik in der
Geschichte die Konsequenzen gezo¬
gen und sei keine Weltanschauungs¬
partei mehr , schreibt Professor Carlo
Schmid vom SPD-Vorstand am
Mittwoch in der „Neuen Ruhrzeitung “ ,
die damit die Beiträge führender SPD -
Politiker über den Weg der Sozial¬
demokratie fortsetzt .

Mit diesem Wandel habe die SPD
den Charakter einer echten Volkspar¬
tei gewonnen , schreibt Schmid . „Was
dafür politisch im einzelnen zu ge¬
schehen hat , soll nicht mehr ein wis¬
senschaftliches oder sonstiges Dogma
bestimmen , sondern die Notwendig¬
keit und Möglichkeit des jeweiligen
jetzt und hier “ . Die SPD möchte Ge¬
setze schaffen können , die jedem eine
echte Chance geben , Privateigentum
zu erwerben . „Wir Sozialdemokraten
sind der Überzeugung , daß der
Mensch volle sittliche Verantwortung

Dulles : Sowjetische Furcht
CLEVELAND/OHIO . Der amerika¬

nische Außenminister Dulles hat
am Mittwoch erklärt , die sowjetischen
Herrscher hätten eine Erörterung
europäischer Probleme mit dem We¬
sten abgelehnt , weil sie für ihre Kon¬
trolle über die Völker hinter dem
eisernen Vorhang fürchteten . „Die
Herrscher im Kreml haben sich in
eine diplomatische Defensive zurück¬
gezogen , die freie Welt hat jetzt die
diplomatische und moralische Initia¬
tive übernommen “

, sagte Dulles in
einer Rede vor dem Konvent der ame¬
rikanischen Gewerkschaftsorganisa¬
tion CIO in Cleveland .

Tuomioja nicht zufrieden
STOCKHOLM . Der neue finnische

Ministerpräsident Tuomioja sagte

für das Ganze seiner Existenz auf die
Dauer und im allgemeinen nur tragen
kann , wenn er über soviel Privat¬
eigentum verfügt , daß er imstande
ist , auch jemandem gegenüber ,nein ‘
zu sagen , von dem er wirtschaftlich
abhängig sein mag .“

In der SPD denke niemand mehr
daran , alles industrielle Eigentum in
Gemeineigentum zu überführen ,
schreibt Schmid . „Nur im Bereich
einiger Schlüsselindustrien — Kohle ,
eisenschaffende Industrie , Schwer¬
chemie — sollten Betriebe , deren Aus¬
dehnung ihren Eigentümern eine un¬
kontrollierbare politische Macht ver¬
leiht , in Gemeineigentum übergeführt
werden . Weniger aus wirtschaftlichen
Gründen als um die Nebenregierung
oft reichlich egoistischer Kräfte zu
verhindern . Aber auch das soll nicht
durch Verstaatlichung , sondern durch
die Schaffung demokratisch kontrol¬
lierter freier Wirtschaftskörper ge¬
schehen “ .

am Dienstag in Helsinki , seiner neuen
Regierung fehle die Basis , um die
wirtschaftliche Lage des Landes zu
verbessern . Diese Aufgabe sei nur
von einer Regierung mit parlamenta¬
rischer Mehrheit zu lösen . Ob es aus
diesem Grunde empfehlenswert sei ,
die Reichstagsneuwahlen vor dem
verfassungsmäßigen Termin im näch¬
sten Juni abzuhalten , sei eine Frage ,
die der Staatspräsident entscheiden
müsse . In der Zwischenzeit wolle
seine Regierung die Bemühungen
fortsetzen , doch noch eine Mehrheits¬
koalition zustandezubringen .

Die Sowjetunion hat dem bisheri¬
gen finnischen Ministerpräsidenten
Kekkonen weitreichende wirt¬
schaftliche Zugeständnisse angeboten
unter der einzigen Bedingung , daß
Finnland seine Politik „ in Überein¬
stimmung mit dem sowjetisch -finni¬
schen Freundschafts - und Beistands¬
pakt von 1948“ gestalte

Es bleibt beim Interzonengaß
Der Osten ignoriert den alitierten Verzicht / Angst vor „Wühlarbeit “

terzonenpässe nötig , um Reisende bei

Adenauer und Beyen mahnen zur Eile
Gemeinsame Initiative auf der Haager Außenminister -Konferenz
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Zweite Runde im Duell Brownell -Tniman
US-Justizminister hält an Beschuldigungen fest / McCarthy schaltet sich ein

WASHINGTON . Der amerikanische
Justizminister Brownell hat dem
ehemaligen US -Präsidenten Tru -
m a n am Dienstag vorgeworfen , im
Fall des verstorbenen Staatssekretärs
Dexter White , der der kommuni¬
stischen Spionage beschuldigt wird ,
fahrlässig und damit zum Schaden
des amerikanischen Staates gehandelt
zu haben . Brownell veröffentlichte
gleichzeitig ein Schreiben der ameri¬
kanischen Kriminalpolizei an das
Weiße Haus , in dem Truman am 8 . No¬
vember 1945, fast ein Jahr vor der
Versetzung Whites , vor diesem ge¬
warnt wurde .

Brownell erklärte vor dem Senats¬
unterausschuß für innere Sicherheit ,
wenn Truman , wie er in seiner Fem -
sehansprache am Montagabend be¬
hauptet habe , White nicht aus der Re¬
gierung entlassen , sondern nur in den
Weltwährungsfonds versetzt habe , um
seine Komplizen nicht zu warnen ,dann hätte er zumindest Anordnungen
treffen müssen , die eine vollständige
Überwachung gewährleisteten .

Auch der Vorsitzende des Ständi¬
gen Untersuchungsausschusses des
amerikanischen Senats , Senator Mc¬
Carthy , hat am Dienstag angekün¬
digt , daß er auf die Angriffe Trumans
antworten will .

Truman hatte am Montagabend ge¬
sagt , es liege nun auf der Hand , „daß
sich die gegenwärtige Regierung poli¬
tischer Vorteile zuliebe voll und ganz
dem McCarthyismus verschrieben “
habe , und hinzugefügt : „Ich meine
hiermit nicht so sehr Joseph McCar¬
thy , den Senator aus Wisconsin . Der
ist nur insofern wichtig , als sein Name
die Wörterbücher in der Welt berei¬
chert hat . Was ich meine , ist die Ent¬
artung der Wahrheit , das Aufgeben
unserer historischen Ergebenheit an
das fair play .“

White sei ordnungsgemäß vor ein
Bundesgeschworenengericht gestellt
worden . Dieses habe ihn nicht schul¬
dig befunden , und es sei das gleiche
Gericht gewesen , das zwölf führende
amerikanische Kommunisten verur¬
teilte . Später habe White noch einmal
vor dem Kongreßausschuß zur Be¬
kämpfung amerikafeindlicher Um¬
triebe ausgesagt . 1948 sei er gestor¬
ben . Truman beantwortete Brownells
Beschuldigungen mit einem scharfen
Gegenangriff auf die jetzige amerika¬
nische Regierung .

Profitiert Bonn dabei ?
WASHINGTON . Der Vorsitzende

des Rechtsunterausschusses des ame -

WÜRZBURG . Die 51jährige ehema¬
lige belgische Eiskunstläuferin Simone
de Ridder , die am Dienstagfrüh im
Fernschnellzug F 51 Wien —Ostende in
der Nähe von Kitzingen das Opfer
eines Raubmordversuches wurde , ist
am Mittwoch im Krankenhaus Kitzin¬
gen gestorben , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben .

Ihr Mann , Louis de R i d d e r , der bei
der zur Zeit in Erlangen gastierenden
Eisrevue „ Olympia “ arbeitet , war bei
ihr , als sie starb . Simone de Ridder
war die Mutter von Micheline Lan -
n o y , die bei den Olympischen Win¬
terspielen 1948 mit Pierre B a u n i e r
die Goldmedaille im Paarlaufen errang .

Simone de Ridder war am Dienstag¬
früh mit einem doppelten Schädelbruch
und schweren inneren Verletzungen
etwa 200 Meter hinter dem Bahnhof
Kitzingen neben den Gleisen aufgefun¬
den worden . Die Staatsanwaltschaft in
Würzburg , die die Untersuchungen lei -

rikanischen Senats , der republikani¬
sche Senator Everett D i r k s e n , hat
am Dienstag mitgeteilt , daß der Aus¬
schuß voraussichtlich in Kürze dra¬
stische Änderungen des amerikani¬
schen Gesetzes über die Beschlag¬
nahme von Feindeigentum Vorschlä¬
gen werde , lehnte es jedoch ab ,
näher auf diese Vorschläge einzuge¬
hen . Dirksen erklärte , er sei davon
überzeugt , daß das Gesetz zur Be¬
schlagnahme des Feindeigentums von
dem ehemaligen Staatssekretär im
US -Finanzministerium , Harry Dexter
White , in einer „böswilligen Art “
entworfen worden sei , um Deutsch¬
land und Japan , besonders aber
Deutschland , derart zu schwächen ,
daß es eine leichte Beute des Kom¬
munismus werde .

tet , teilt mit , daß der Stationsvorsteher
von Kitzingen bei der Durchfahrt des
Zuges eine Frau aus einem Abteilfen¬
ster hängen sah , während sich ein
Mann bemühte , gewaltsam ihre Hände
zu lösen . Der Stationsvorsteher wollte
den Zug sofort anhalten lassen , die
Frau fiel jedoch bereits 200 Meter hin¬
ter dem Bahnhof aus dem Fenster .

Fahrgäste des Fernschnellzuges , die
in einem Abteil Lärm gehört hatten ,
benachrichtigten den Zugschaffner , der
sofort die Notbremse zog , als er einen
1,80 Meter großen und etwa 40 Jahre
alten Mann auf dem Trittbrett eines
V/agens entdeckte und annahm , der
Mann wolle durch Abspringen Selbst¬
mord begehen . Als der Zug endlich
drei Kilometer hinter Kitzingen zum
Stehen kam , sprang der Unbekannte ab
und entfloh unerkannt . Frau de Rid¬
der war ihrer gesamten Barschaft in
Höhe von 350 DM beraubt , an ihrem
Hals wurden Würgemale festgestellt .

Raubmord im Fernschnellzug
Frühere belgische Eiskunstläuferin das Opfer / Der Täter entkam

Zum Tag der Verfassung
Fortsetzung von Seite 1
die Forderung der Sozialdemokratie
nach einem Einkammersystem stets
gegen alle Versuche rechtsgerichteter
Parteien , zwei Kammern zu bilden ,
durchgesetzt . Der Landtag soll e.nzig
und allein für die Gesetzgebung und
die Beratung des Staatshaushaltes ver¬
antwortlich sein . Der Regierung ist
die vollziehende Gewalt Vorbehalten .
Der Vorschlag der CDU , eine Standes¬
kammer oder einen Senat in Erwä¬
gung zu ziehen , ist , wie bekannt , über¬
stimmt worden . Ebenso der Vorschlag
dieser Partei , einen Staatspräsidenten
aus der Parteienwahl herauszunehmen
und ihn durch das Volk selbst , gleich¬
sam als überparteilichen Repräsentan¬
ten des Ganzen , wählen zu lassen .

Wie es im Zuge einer folgerichtig
durchdachten Verfassung wohl sein
muß , die den Landtag in den Mittel¬
punkt stellt , ist die Arbeit der Ständi¬
gen Ausschüsse stark verfassungs¬
mäßig verankert worden . In den Aus¬
schüssen fallen darum alle wesentli¬
chen Entscheidungen . Der Parteien¬
staat und seine Fraktionen beherrschen
die zu leistende Arbeit .

Zwar ist die Auflösung des Landtags
in die Verfassung auf genommen ; sie
kann sogar leichter als nach der Verfas¬
sung des Bundes eine Auflösung des
Bundestags erfolgen , trotzdem bleibt
diese Bestimmung wahrscheinlich deko¬
rativ . Wichtiger ist in diesem Zusam¬
menhang , daß der Ministerpräsident ge¬
genüber den Parteien und den Frak¬
tionen nicht unerheblich schwächer ist ,als etwa der Kanzler gegenüber dem
Bundestag . Darüber war man sich be¬
zeichnenderweise in der Verfassungge¬
benden Landesversammlung ziemlich
einig , nur die CDU machte einige An¬
läufe in Richtung auf die Stärkung der
Staatsautorität .

Doch was nützt eine Verfassung ,
wenn sie der Bürger nicht kennt oder
anerkennt ? Art . 21,2 sieht „Gemein¬
schaftskunde “ als ordentliches Lehr¬
fach in den Schulen vor . Wir möchten
diese Bestimmung erweitern und mit
dem Ruf schließen , es mögen alle Bür¬
ger des neuen und heiß umkämpften
Staates dessen Verfassung lesen und
ihr die Zustimmung oder Ablehnung
des Gewissens geben , damit ihr erster
und letzter Grundsatz immer mehr
praktisch werde : „Alle Staatsgewalt
geht vom Volke aus (Art . 25,1 ) .“

„Union -Gedanke gefestigt “
KARLSRUHE . Zu den bis jetzt

vorliegenden Ergebnissen der Ge -
meinderats - und Kreistagswahlen in
Baden - Württemberg sagte der nord¬
badische CDU -Landesvorsitzende Dr .
Franz Gurk in Karlsruhe , die Zu¬
nahme der CDU -Stimmen gegenüber
den letzten Kommunalwahlen im
Jahr 1951 zeige eine erfreuliche Festi¬
gung des Union - Gedankens . Man
könne zwar voraussehen , daß der Er¬
folg der CDU nicht das Ausmaß er¬
reichen werde wie bei der Bundes¬
tagswahl , wo es um die letzten und
großen Lebensfragen der Nation ge¬
gangen sei . Außerdem hätten zweifel¬
los viele Wähler für die Freien Wäh¬
lervereinigungen gestimmt , deren
Stimmen bei Landtags - oder Bundes¬
tagswahlen der CDU zufielen .

Der „unaufhaltsame Niedergang “
der extremen Kräfte von Links und
Rechts zeuge von einer begrüßens¬
werten politischen Reife der Wähler ,
sagte Dr Gurk ferner .

(Zusammenfassende Ergebnisse der
Kommunalwahlen in Baden -Württem¬
berg , die eine Tendenzbeurteilung und
Vergleiche mit den letzten Kommunal¬
wahlen bzw . Bundestagswahlen erlau¬
ben , liegen noch immer nicht vor .

Die Redaktion )

1953er ein guter Tropfen . Nach den
bisher festgestellten Mostgewichten
und Säuregraden spricht alles dafür ,
daß der Jahrgang 1953 zu den großen
Weinjahrgängen zählen wird . Auf je¬
den Fall wird der 53er die drei letzten
Jahrgänge in der Qualität übertreffen .

118 000 Vermißten - Schicksale geklärt .
Durch die Vermißten -Nachforschung
des DRK -Suchdienstes München wur¬
den seit der staatlichen Registrierung
im März 1950 bisher 118 421 Schicksale
vermißter Soldaten geklärt . Davon
sind über 80 000 vorwiegend noch bei
Kampfhandlungen gestorben .

Auch Stalins Geschenk gestohlen .
Unter den Juwelen und Pelzen , die der
Zwillingsschwester des Schahs von
Persien in Paris gestohlen worden
sind , befindet sich auch ein schwarzer
Nerzmantel von außerordentlichem
Wert , den ihr Stalin bei einem Be¬
such in Moskau geschenkt hatte .

Nur zwei verkaufsoffene Sonntage .
Im gesamten Bundesgebiet sind nun¬
mehr wieder lediglich zwei verkaufs¬
offene Sonntage vor Weihnachten zu -
gelasseq , nachdem der Hamburger Se¬
nat und die schleswig -holsteinische
Landesregierung einen dritten Ver¬
kaufssonntag abgelehnt haben .

Neue Ortsklassen -Einteilung ? Der
Beamtenausschuß des Bundestages wird
sich heute mit den Vorbereitungen zu
einer neuen Ortsklasseneinstufung be¬
schäftigen . Generell ist die Reduzie¬
rung von vier auf drei Ortsklassen
vorgesehen . Die Ortsklasse C soll
wegfallen .

40 DM für Adenauer -Brief . Ganze
40 DM wurden auf einer Auktion der
ältesten deutschen Autographensamm -

Kleine Weltchronik
lung J . A . Stargardt für einen Brief
Bundeskanzler Adenauers gezahlt , der
mit 15 DM ausgezeichnet war . Zwei
Manuskripte von Ludwig van Beetho¬
ven erzielten mit 3100 und 3400 DM
den weitaus höchsten Preis .

Zusammenstoß Flugzeug -Lastwagen .
Ein nicht alltäglicher Zusammenstoß
ereignete sich auf dem Flugplatz von
Taranto/Italien , als ein landendes , zwei¬
motoriges Flugzeug gegen einen Last¬
wagen raste . Der Fahrer des Wagens
wurde getötet , der Beifahrer lebens¬
gefährlich verletzt . Die Flugzeugbesat¬
zung blieb unverletzt .

Explosionskatastrophe in Straßburg .
Eine schwere Explosion in einem Fort
bei Straßburg hat am Dienstag sechs
Todesopfer gefordert . Aus noch unbe¬
kannten Gründen gingen die Muni¬
tionsvorräte in die Luft . Die schweren
Explosionen erschütterten die Stadt
und ließen auf das Dorf Nieder haus¬
bergen zentnerschwere Trümmer her¬
unterregnen .

Kanalinseln für ' Großbritannien . Der
internationale Gerichtshof im Haag hat
am Dienstag in dem jahrhundertelan¬
gen Streit zwischen Großbritannien
und Frankreich um die beiden unbe¬
wohnten Inselgruppen Minquiens und
Ecrehos ein Urteil zugunsten Großbri¬
tanniens gefällt .

Gruber wird Beamter . Der zurück¬
getretene , aber noch geschäftsführende
österreichische Außenminister Dr . Gru¬
ber wurde von der österreichischen Re¬

gierung in den Beamtenstand versetzt .
Im Range eines Ministerialrats wurde
er in den Postdienst übernommen .

Faruk soll abgeurteilt werden . Ex¬
könig Faruk wird vom ägyptischen Re¬
volutionstribunal in Abwesenheit abge¬
urteilt werden , teilte einer der Richter
des Tribunals in Kairo mit .

Weihnachtspakete zeitig absenden .
Die Bundespost hat darauf hingewiesen ,daß Weihnachtspakete und Päckchen
nach der Sowjetzone möglichst frühzei¬
tig abgesaindt werden müssen , wenn sie
noch vor dem Fest den Empfänger er¬
reichen sollen .

Bonner „Weiße Mäuse “ ln Zivil . Die
„Weißen Mäuse “ der Bonner Polizei
wenden jetzt eine neue Methode der
Verkehrsüberwachung an . Sie sitzen
jetzt in „zivilen “ Kraftwagen oder auf
normalen , „harmlos “ aussehenden Mo¬
torrädern , um sich nicht von vornherein
durch ihre Uniform oder ihre Fahrzeuge
zu verraten .

Gemeinsames Atom - Elektrizitäts¬
werk . Norwegen und Holland wollen
gemeinsam ihr erstes mit Atomenergie
betriebenes Elektrizitätswerk bauen . Es
ist noch nicht entschieden , ob das Kraft¬
werk , das eine Kapazität von 5000 Kilo¬
watt haben soll , in Norwegen oder in
Holland gebaut wird .

Vorläufig drei Oberfinanzdirektio¬
nen . Der Ministerrat von Baden -
Württemberg hat beschlossen , es vor¬
läufig bei den drei Oberfinanzdirektio¬
nen zu belassen . In der Frage des end¬
gültigen Sitzes und einer etwaigen Än¬
derung der Grenze der Direktionsbe¬
zirke ist noch nicht entschieden .

WIRTSCHAFT

550 Millionen Verlust
Wachsende Belastung der Bundesbahn

BONN . Für gleiche Startbedingungen
im Wettbewerb und staatliche Maßnah¬
men , um die Entwicklung der Verkehrs¬
träger in geordnete Bahnen zu lenken ,hat sich am Dienstag ein Vertreter der
Bundesbahn vor Pressevertretern in
Bonn ausgesprochen . Jeder Verkehrs¬
träger müsse die Verkehrsaufgaben
übernehmen , die er am preiswertesten
gestalten könne .

Alarmierend
Der Sprecher gab bekannt , daß sich

der voraussichtliche Verlust der Bahn
in diesem Jahr auf rund 550 Millionen
DM belaufen werde . Das sei ein alar¬
mierendes Zeichen . Zur Beseitigung deT
Kriegsschäden und für den Nachholbe¬
darf seien 5 Milliarden erforderlich . Au¬
ßerdem seien 1953 im Güterverkehr , der
Haupteinnahmequelle der Bundesbahrt *
etwa 240 Millionen DM weniger Einnah¬
men zu erwarten als im Vorjahr .

Keine Tariferhöhung
Im Reiseverkehr habe sich das Sitz¬

platzangebot der Bundesbahn von 1938
im Vergleich zu 1952 um 53 Prozent ver¬
ringert , während es sich bei Omnibussen
um 300 Prozent erhöht habe . Die Bun¬
desbahn habe bereits durch Rationali¬
sierung und Verwaltungsvereinfachung
beachtliche Fortschritte erzielt . Die Lö¬
sung der finanziellen Probleme sei aber
nicht von der Ausgabenseite allein zu
kurieren , sondern eine Vermehrung der
Einnahme sei das Ziel . Dabei sei nicht
an eine Erhöhung der Tarife gedacht

Handelsabkommen mit der Schweiz
BONN . Den Abschluß eines neuen

Handels - und Zahlungsabkommens der
Bundesrepublik mit deT Schweiz hat das
Auswärtige Amt in Bonn am Mittwoch
bekanntgegeben . Das Abkommen wurde
am 10 . November unterzeichnet . Die
neuen Warenvereinbarungen treten mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1953 in Kraft
und gelten bis zum 30 . September 1954.
Wegen der weitgehenden Liberalisie¬
rungsmaßnahmen auf beiden Seiten be¬
schränken sich die Kontingente gegen¬
über früheren Vereinbarungen auf einen
erheblich geringeren Teil des gegensei¬
tigen Warenaustausches .

^ Wirtschaftsfunft &
Die Zentral - Arbeitsgemeinschaft des

S t r a ß e n v e r k e h r s g e w e r b e s hat
sich gegen alle Pläne gewandt , die Kraft¬
fahrzeugsteuer für Lastkraftwagen , Om¬
nibusse und Anhänger zu erhöhen und
den Fernlastverkehr auf den Straßen zu
beschränken .

Die Spltzenverbände des Han¬
dels ln der Bundesrepublik sind über¬
eingekommen , unabhängig von den der¬
zeitigen Bemühungen um ein einschlägi¬
ges Übergangsgesetz eine Berufsordnung
für den gesamten Handel vorzubereiten .

Eine Neuordnung des Schienen - , Stra¬
ßen - und Binnenschiffahrtsverkehrs hat
der Vorsitzende des Verkehrsausschusses
des Bundesverbandes der deutschen
Industrie , Viktor Arntzen , gefordert .

Erleichterungen für Kleinstexpor -
t e und den Versand von Exportmustem
aus der Sowjetzone kündigte die sowjet¬
zonale Fachzeitschrift „Die Wirtschaft “ an .

hu men und Unter nelimunQen
KARLSRUHE . Industrie - Werke Karls¬

ruhe AG . — Der Aufsichtsrat hat den Ab¬
schluß für 1952 genehmigt . Nach enem
Verwaltungskommunique schließt das Ge¬
schäftsjahr mit einem Verlust von 1.11
Mill . DM ab (1951 : 0.46 Mill . DM Gewinn ,
wodurch sich der Verlustvortrag aus 1958
auf 1.36 Mill . DM ermäßigte ) . Die im
Laufe des Berichtsjahres im In - und Aus¬
land nachiassende Investitionsfreudigkeit
brachte auf Teilgebieten des Werkzeug¬
maschinenbaues eine rückläufige Entwick¬
lung des Auftrageinganges . Dank des viel¬
seitigen (Produktionsprogramms konnte
trotzdem eine weitere Steigerung des Ge¬
samtumsatzes um 14 Prozent erreicht
werden .
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(33 . Fortsetzung )
Wenn er jetzt den Arm nach Ihr ausge -

etreckt hätte , sie hätte sich ihm nicht ent¬
zogen . Aber er saß wieder unbewegt mit auf
die Straße gerichtetem , verschlossenen Gesicht .

Nach einer Weile begann er von neuem :
„ Ich habe Ihnen viel zu danken , Renate . Ich
bin glücklich , Ihnen heute sagen zu können ,
daß Ihr Aufenthalt in St . Martin auch für
rhich zu den schönsten Erinnerungen gehören
wird . Ich muß gestehen , daß ich etwas Angst
gehabt habe .“

Jedes Wort , das er in dieser letzten Stunde
sprach , war ihr so kostbar , daß sie mehr
hören wollte . Sie fragte : „ Was haben Sie von
mir erwartet ? “

„ Die Frau in Ihnen . Oder besser : Den
Menschen in Ihnen .“ Renate ließ den Kopf
herabsinken . Etwas Schöneres hätte er ihr
nicht mehr sagen können . Ihre Freude mischte
sich mit der qualvollen Gewißheit , daß nun
alles zu Ende sein müsse .

Kurz vor Ludwigshafen erklärte er : „ Ich
werde Sie zu meinem Bruder fahren , ich
möchte ihm guten Tag sagen .“ Es kam knapp
heraus , sicher war ihm der Entschluß nicht
le ' cht gefallen .

Renate lächelte , es sah schmerzlich aus :
„Das ist lieb von Ihnen , Herr von Schönfeld .“

Es war für Ludwig Schönfeld die grö
Ueberraschung seines Lebens , als er
Korridortür öffnete und neben Renate
mächtige Gestalt seines Bruders sah .

v,
nn t° kein vernünftiges Wort hervorbrine

S£hr lurrbar t arbeitete nach al
setaer F ™ ;

^ ndlidi drehte er sich hilflos ns ner Frau um ; die hinter ihm stand .

„ Maximilian ist gekommen . . .“ , sagte er
undeutlich . Dann taumelte er auf seinen
Bruder zu , und er wäre einfach umgesunken ,
wenn Maximilian ihn nicht aufgefangen hätte .
Zu einer richtigen Umarmung kam es indessen
trotzdem nicht , obwohl auch der Wachen -
heimer erschüttert war . Er packte Ludwig
kräftig unter beiden Ellbogen und stellte ihn
energisch hin .

„ Guten Tag , Ludwig , Guten Tag , Käthe .
Hier bringe ich euch Fräulein Fabeck wieder .
Ich wollte bei dieser Gelegenheit auch mal
nach euch beiden sehen , was ihr so treibt .“

Absichtlich machte er keine große Sache aus
dem Wiedersehen .

Der Hauswart kam mit Renates Koffern
heraufgeschnaubt . Sie gingen ins Wohn¬
zimmer . Renate hatte ihre ungefähre Ankunft
schon mitgeteilt , überall standen Blumen , und
Frau Käthe holte gleich die Schale mit Obst
herbei , die sie bereits in Renates Zimmer
gestellt hatte .

Maximilian setzte sich in einen ausgebeulten
Lederklubsessel und streckte die Beine lang
von sich — er wollte nur gleich klarmachen ,daß man gemütlich sein konnte . Er sah an
den Wänden entlang und begrüßte diesen und
jenen Gegenstand , der er von früher her
kannte .

„Da ist ja auch noch die gute , alte Schwarz¬
walduhr . Die hat doch mal im Schlößchen ge¬
hangen .“

„Ja , ja , kennst du sie noch ? Ja , es ist die
Schwarzwälder Uhr aus dem Schlößchen, “

Alle blickten auf die Uhr . Und wie aus
Dankbarkeit für soviel Interesse begann sie zu
schnurren ; die Käfigtür sprang auf , und der
Kuckuck krähte zehnmal hintereinander . Alle
hörten schweigend bis zum letzten Schlag zu .
Dann sahen sie einander an und lachten . Es
war alles in Ordnung , und Ludwig Schönfeld
wischte sich die Augen .

„Ja , ja , ja , das Schlößchen . . . die Pfalz . “

Maximilian von Schönfeld hielt nicht länger
hinter dem Berge : „Na , du könntest doch mit
Käthe wieder mal für eine Zeitlang ins
Schlößchen übersiedeln . Ueber Herbst und
Winter steht es ohnehin leer . Es hat sich

dort kaum etwas verändert , seitdem du zum
letztenmal dort warst .“

Ludwig starrte seinen Bruder unsicher an .
Auf einmal kam ihm die Geschichte nicht
recht geheuer vor . Er wollte sich sperren : „Ja ,
aber — das ist ja wirklich ehä -m — wirklich
sehr liebenswürdig von dir , aber — ehä -m . . .“
Er kam nicht weiter und starrte fassungslos
auf seine Frau .

Frau Käthe überbrückte hilfreich : „Ludwig
meint nur , daß es vielleicht Fräulein Fabecks
wegen nicht gehen würde .“

Renate fiel rasch ein : „Ausgezeichnet geht
es sogar . Ich fahre ja schon übermorgen nach
Berlin , wo ich zunächst mal fast zwei Monate
bleibe . Sollte ich zwischendurch mal hierher
müssen , um ein Spiel am Theater zu absol¬
vieren — na , dann schlafe ich eben eine Nacht
im Hotel . Was schadet das ? “

Man wurde einig . Ludwig sperrte sich nicht
mehr . Er sagte : „Ja also , das ist wirklich lie¬
benswürdig von dir , Maximilian . Das Schlöß¬
chen , ehä - m , ich hab ’ oftmals Sehnsucht da¬
nach gehabt , das muß ich dir schon sagen .“

„Paß auf , du wirst dich dort glänzend er¬
holen . Hochkirchs — du kannst dich doch noch
auf die Hochkirchs besinnen ? “

„ Die Hoch . . . ? Ob ich das kann ! Oh , und
ob ich das kann !“ rief Ludwig mit hoch¬
gezogenen Brauen , als handle es sich um eine
Staatsaktion . „ Natürlich besinne ich mich auf
die Hochkirchs . Sind sie noch da ? “

„ Jawohl , sind sie . Tüchtige Leute , beide .
Frau Hochkirch wird dir zur Seite stehen ,
Käthe , und du , Ludwig , kannst mit ihm auf
die Hasenjagd gehen .“

Ludwig lachte glucksend und erstickt : „Ha¬
senjagd . . . ! Seit Jahren kein Gewehr mehr
in der Hand gehabt , seit Jahren nicht mehr .
Aber immerhin , ehä - m , ich versuch ’s wieder ,
jawohl .“ Sein Schnurrbart zuckte kühn und
herausfordernd .

Nach einer halben Stunde zog Maximilian
von Schönfeld seine Uhr : „Ich hab ’ noch Ge¬
schäfte hier . Also für heute Schluß . Wir sehen
uns dann ja hoffentlich bald drüben wieder .
Käthe , du nimmst so bald wie möglich Lud¬

wig unterm Arm und schleifst ihn rüber . “ Er
lachte behaglich .

„ Das heißt , natürlich lasse ich euch mit dem
Wagen abholen , wenn es so weit ist . Ihr
braucht mich nur anzuläuten ." Alle begleiteten
ihn bis an die Flurtür .

Käthe sagte , als sie ihm die Hand reichte :
„Es ist gut , daß du noch gekommen bist ,
Maximilian .“ Aus den paar Worten konnte er
ihre ganze Leidensgeschichte hören .

Ludwig wollte ihn bis an den Wagen be¬
gleiten , aber das duldete Maximilian nicht .
„Fräulein Fabeck kann mit hinunterkommen “ ,
sagte er aufgeräumt , „das heißt , wenn sie
will . “ Natürlich wollte Renate .

Als sie die Treppe hinabgingen , wurde er
rasch ernst : „Ich muß Ihnen aufrichtig dan¬
ken , Renate , daß Sie mir den Wink mit dem
Zaunpfahl deutlich genug gegeben haben . Ich
habe wirklich gutzumachen . Der arme Lud¬
wig . . . ! Ach , was sind wir doch für arm¬
selige Geschöpfe !“ Ohne Zweifel hatte ihn da«
Wiedersehen stark ergriffen .

„Es ist ja noch nicht zu spät “
, sagte sie leise .

Sie standen am Wagen . Maximilian von
Schönfeld zog seinen Hut . Es fiel ihm schwer ,
zu sprechen . Auch ihm wurde der Abschied
nicht leicht , das wußte sie . jetzt .

„ Dann bleibt mir jetzt nichts anderes übrig ,
als Ihnen alles Glück für Ihre Zukunft zu
wünschen .“ ,

„ Ich danke Ihnen . Dasselbe wünsche auch
ich Ihnen .“

Er sah sie an , wollte noch etwas hinzu¬
fügen . Plötzlich preßte er mit einem heftigen
Druck ihre Hand : „ Leben Sie wohl !" und stieg
rasch in den Wagen .

„Leben Sie wohl !“ murmelte sie matt , al*
der Wagen schon fuhr . Sie sah ihm nach , bui
er verschwunden war . Dann drehte sie sich
langsam um und stieg die Treppe hinauf ,
Stufe um Stufe . Müde und leer fühlte sie sich
auf einmal . Wie soll das gehen ? dachte sie .
Wie soll ich denn das in Berlin nur aushalten ?
In Berlin aber ist Kurt , und Kurt ist sein
Neffe . Mit Kurt kann ich vielleicht über ihn
sprechen , wenigstens das . (Forts , folgt )



BERICHTE AUS DEUTSCHLAND

300 Jahre galt das „gute alte Recht“
Der Tübinger Vertag verankerte erstmals die Menschenrechte / Gepriesen als die Magna Charta Libertatum

STUTTGART . Wenn heute im großen Haus des Staatstheaters in Stutt¬
gart in einem feierlichen Staatsakt die neue Landesverfassung von Baden -
Württemberg verkündet und in Kraft gesetzt wird , so toerden toir auch un¬
willkürlich daran denken müssen , daß vor fast 450 Jahren jener Tübinger
Vertrag entstanden ist , der von denHistorikern und Politikern als die Ma¬
gna Charta Libertatum gepriesen und neben der Magna Charta Englands ,
dem Programm der französischen Revolution von 1789 und der Nordameri¬
kanischen Verfassung von 1791 als Beispiel fortschrittlicher Verfassungs¬
gebung genannt wird .

Turbinenflugzeug fliegt Deutschland an
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Die erste Turbinenpropellermaschine der Welt , die viermotorige Viscount , die
nun auch auf der Strecke Frankfurt —London von der britischen Luftfahrtge¬
sellschaft BF,A eingesetzt wurde , landete am 26. November zum ersten Mal aufdem Rhein - Main -Flughafen . Die von den Vickers -Armstrong -Werken in Eng¬
land gebaute Maschine hat eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 500 kmlstd .
Die Maschine fliegt nach Mitteilung von britischer Seite völlig vibrationsfreu
Die Motorengeräusche wirken im Flugzeug wie das Summen einer Nähmaschine .
Die Flughöhe von 7500 Metern erlaubt das Ausweichen vor Schlechtwetterzonen .
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Die Anfänge der Verfassungs¬
kämpfe reichen bis in das 14 . Jahr¬
hundert zurück . Dabei spielte die
„Landschaft “

, die Vertretung von
Stadt und Land , die jedoch nicht vom
Volk direkt , sondern in den Amts -
versammlungen gewählt wurden , die
Hauptrolle . Zum ersten Male traten
als gleichberechtigte Partner die
Btände bei der Abfassung des Mün -
ginger Vertrages vom 14 . Dezember
1482 in Erscheinung . In den darauf¬
folgenden Jahrzehnten festigte sich
Immer mehr ihre Macht , so daß die
Landschaft sogar in der Lage war im
Jahre 1498 dem Willensschwächen
und geistig minderwertigen Herzog
Eberhard II . die Mitregentschaft zu
«ntziehen . Eberhards Nachfolger Ul¬
rich gab seinerseits wieder Anlaß
rum Einschreiten der Landschaft . Im
Remstal drohte der „Arme Konrad "
mit offenem Aufruhr . Durch die Ver¬
mittlung des Tübinger Vogts Konrad
Breuning und der Abgesandten des
Kaisers kam es zum Tübinger Ver¬
trag .vom 8 . Juli 1514, zur „Magna
Charta Libertatum " . Während in der
älteren Magna Charta Englands die
Grundlagen einer konstitutionellen
Verfassung verankert sind , treten Im
Tübinger Vertrag bereits jene demo¬
kratischen Elemente auf , die die
Grundrechte des Menschen festlegen ,wie sie erst wieder nach fast 300
Jahren im Programm der Menschen¬
rechte der französischen Revolution
gefordert wurden .

Der Tübinger Vertrag anerkannte
als erste Verfassung des europäischen
Festlandes die Unverletzlichkeit der

Ein Joglschüler hat in Gegenwart
Ton 5000 Zuschauern fünf Stunden langunter einem brennenden Holzstoß ausge¬halten , wird aus Madras gemeldet .

Leidenschaftliche Liebe wünscht das
russische Volk auf der Bühne zu sehen .Mit dieser Feststellung übt die Mos¬
kauer Zeitschrift „Theater “ Kritik an
den russischen Dramatikern und Schau¬
spielern , die vergessen hätten , große und
leidenschaftliche Liebe darzustellen .

Eine Telefonzelle , die seiner Gast¬
wirtschaft gegenüberliegt , demolierte ein
Londoner , weil er sich nicht anders vor
den Belästigungen der Leute retten
konnte , die Tag für Tag zu ihm kamen ,
nur um Kleingeld zum Telefonieren zu
Wechseln .

Eine Pistolenkugel vom Kaliber 8,1
Millimeter , wurde einem Neapolitaner
*us dem Kopf entfernt , ohne daß dieser
gewußt hätte , jemals angeschossen wor¬
den zu sein .

Person . Der Württemberger konnte
nur durch Urteil und Recht und nur
von dem ordentlichen Richter ver¬
haftet und bestraft werden . Das
Eigentum war unverletzlich . Nur die
mit den Landständen verabschiedeten
Steuern durften bezahlt und nur die
gesetz - und lagerbuchmäßigen Fro¬
nen geleistet werden . Jeder Bürger
hatte das Recht Waffen zu tragen ,
durfte aber zum Waffendienst nur
mit Bewilligung der Stände auf die

Pferd hatte Heimweh
UELZEN . Vor Monaten schon

flüchtete ein Bauer aus der Salz -
wedeler Gegend in die Bundesrepu¬
blik und siedelte sich in Lomitz ,
Kreis Dannenberg , an . Es gab ein
Aufsehen , als dieser Tage das Reit¬
pferd des Bauern ebenfalls über die
Zonengrenze kam . Das Wiedersehen
zwischen Reiter und Roß war rüh¬
rend . Zunächst wurde das treue
Pferd von den Grenzbehörden in
Gewahrsam genommen . Da der
Bauer seine Besitzansprüche ein¬
wandfrei nachweisen konnte , hat
nun auch das Roß Asylrecht im
Bundesgebiet und einen Stall bei
seinem Herrn bekommen .

Dauer des Krieges ausgehoben wer¬
den . Im Frieden bestand die bewaff¬
nete Macht nur aus geworbenen Frei¬
willigen Die unbeschränkte Auswan¬
derungsfreiheit bestand für alle, , auch
für die Leibeigenen . Die Gemeinden
erhielten das Recht , sich freie Ge -
meindeverfassungen zu geben . Die
Landstände waren befugt . Einspruch
in die Regierungsgeschäfte zu erhe¬
ben , wenn die verbrieften Vereinba¬
rungen nicht gehalten wurden . Ehe
Ständeversammlungen wurden zu
einer Einrichtung , die vom Regent zu
allen Regierungsgeschäften befragt
werden mußten . Ihre Beschlüsse wur¬
den später in den sogenannten Lan¬
deskompakten zusammengefaßt und
bildeten so ebenfalls einen Teil der
alten Landesverfassung .

Fast 300 Jahre war der Tübinger
Vertrag die Verfassungsgrundlage
Alt - Württembergs und überstand
selbst die Zeit des Absolutismus des
17 . und 18 . Jahrhunderts . Wohl wurde
Immer wieder von den Herrschern
versucht , diese verbrieften Rechte zu
übergehen , aber die Ständeversamm¬
lungen wachten argwöhnisch darüber ,
daß der Vertrag eingehalten wurde .

Erst am 30 . Dezember 1805 , wenige
Tage vor der Erlangung der neuen
Königswürde von Napoleons Gnaden ,
hob Kurfürst Friedrich , das „gute

alte Recht “ , wie es Ludwig Uhland
so trefflich besungen hat , auf . Ein
Sturm der Entrüstung löste diese
Verordnung aus und die Politiker
jener Zelt pochten auf die Einhaltung
der alten verbrieften Rechte , wie sie
im Tübinger Vertrag verankert
waren .Ein jahrelanger Kampf folgte .
Am 15 . März 1815 legte überraschend
König Friedrich I . der Ständever¬
sammlung ln Stuttgart einen neuen
Verfassungsentwurf vor , stieß jedoch
auf harten Widerstand , da die Volks¬
vertretung in der Abfassung dieses
Vertragswerkes nicht gefragt worden
war und manche der alten Rechte aus
dem Tübinger Vertrag nicht über¬
nommen worden waren . Die Stände¬
versammlung verlangte , daß die alte
Verfassung vorläufig noch bis zur
Verkündung der neuen in Kraft blei¬
ben müßte und reichte ihrerseits
einen Entwurf ein . Auch der am 30.
Oktober 1816 von König Wühelm I .
vorgelegte Entwurf wurde mit gro¬
ßer Mehrheit abgelehnt . Daraufhin
löste der König die Ständeversamm¬
lung auf . Endlich am 5 . Juni 1817
wurde die Verfassungsarbeit wieder
aufgenommen . Ein gemischter Ver¬
fassungsausschuß mußte über zwei
Jahre sich mit der Ausarbeitung be¬
schäftigen , bis endlich die neue Ver¬
fassung des Königreichs Württem¬
berg am 25. September 1819 im Lud¬
wigsburger Schloß in feierlicher
Sitzung verkündet werden konnte .

Genau 100 Jahre war diese Ver¬
fassung in Kraft . Ebenfalls am 25.
September des Jahres 1919 wurde an
derselben Stelle , im Ludwigsburger
Schloß , die Verfassung des Freistaa¬
tes Württemberg angenommen und in
Kraft gesetzt . Inzwischen haben wir

Otto Stenzei , der langjährige Kapell¬
meister des berühmten Berliner
Varietes „ Scala “ , weilt wieder in
Deutschland . Er erzählte unserem zb -
Mltarbeiter von ungewöhnlichen
Zwischenfällen bei seiner Tätigkeit .

Vor dem Krieg erregte die Nummer
„Die tauchende Venus “ der Schwedin
Serene Nord größtes Aufsehen . Ihre
Partnerin war die graziöse Emilie Ro-
see , die ln einem großen , etwa drei
Meter tiefen Glasbassin ihre Taueh -
künste zeigte . Man hatte wohl den
Druck auf die Glaswände genau be¬
rechnet , aber den Umstand vergessen ,daß die Bühne nach dem Zuschauer¬
raum hin eine leichte Neigung auf¬
weist . Dadurch hatte die eine Längs¬
wand eine stärkere Belastung auszu¬
halten , was eines Abends zur Katastro¬
phe führen sollte . Das Orchester spielte
gerade das Seemannslied „Stürmisch
die Nacht und die See geht hoch “

, als
mit einem lauten Krachen das Bassin
zerbarst und die „tauchende Venus “
auf dem „Trockenen “ saß , während sich
mit mächtigem Brausen das Wasser wie
eine Sturzflut ln den Orchesterraum

weitere Verfassungen erlebt . Die Ent¬
wicklung in den letzten drei Jahr¬
zehnten und insbesondere die oft hef¬
tig geführten Auseinandersetzungen
um die Verfassung des neugeschaffe¬
nen Bundeslandes Baden -Württem¬
berg sind uns bekannt . Fünfzehn Mo¬
nate wurden benötigt , um diese Ver¬
fassung , die an die Stelle der alten
Verfassung von Baden , Württemberg -
Baden und Südwürttemberg -Hohen -
zollern treten wird .

ergoß . Die also getauften Musiker
schnaubten und pusteten , die Zuschauer
hielten sich den Bauch vor Lachen ,
doch als sie - sahen , daß Emilie Rosee
mit schweren Schnittwunden hinter die
Bühne getragen wurde , machte sich so¬
fort ehrliches Mitgefühl für die Arti¬
stin Platz .

Einige Zeit später wäre es beinahe um
das ganze Orchester geschehen gewe¬
sen , und das kam so : eine Elefanten¬
dompteuse hatte ihre Vorführung mit
einem gelehrigen Dickhäuter gerade be¬
endet und Jumbo mußte vor die Rampe
treten und seine Verbeugungen ma¬
chen , als das mächtige Tier über die
Beleuchtung stolperte . Gellende Schreie
im Zuschauerraum , denn schon sah
man , wie der 30 Zentner schwere Koloß
vornüber in den Orchesterraum zu fal¬
len begann . Jumbo blieb aber glück¬
licherweise mit den Hinterbeinen an
der Rampe hängen , wodurch der Sturz
gemildert wurde und die erschreckten
Musiker noch rechtzeitig die Flucht er¬
greifen konnten . Die Sache ging noch
leidlich ab , nur ein Klavier ging in
Trümmer und ein paar Trompeten
sahen aus wie breitgewalztes Blech . . .

20 Tage verschollen
NIDEGGEN/Eifel . Nach mehr all

zwanzig Tagen haben die Eltern zweier
dreizehnjähriger Ausreißer , Josef Held
und Otto Boshammer aus Nideggen im
Landkreis Düren , die seit dem 24 . Ok¬
tober spurlos verschwunden waren , da*
erste Lebenszeichen von ihren Kindern
aus Frankreich erhalten . Die Kinder ,die sich in einem Krankenhaus in
Chaumont aufhalten , bitten in einem
vom 3 . November datierten Brief ihr »
Eltern um Verzeihung für ihre „Flucht “ .

Anderl und Andrea
VILSHOFEN . Zwei Kurzhaardackel

aus dem niederbayerischen „Dackeldorf "
Gergweis sollen Spielgefährten der bri¬
tischen Königskinder Prinz Charle *
und Prinzessin Anne werden . Königin
Elizabeth hat die beiden Krummbeiner
erworben . Sie wurden inzwischen von
Beauftragten des englischen Hofes ab¬
geholt . Unklar ist noch , ob die vier
Monate alten Welpen auch am eng¬
lischen Hof ihre Namen ,Anderl “ und
„Andrea “ behalten werden .

Ukas gegen Unpünktlichkeit
OBERHAUSEN . Mit einem ebenso

humorvollen wie deutlichen Ukas ver¬
sucht der Oberstadtdirektor von Ober¬
hausen die Beamten , Angestellten und
Arbeiter der städtischen Verwaltung
zu größerer Pünktlichkeit zu erziehen .
Der weise Stadtvater will nämlich be¬
obachtet haben , daß manche Uhren sei¬
ner Mitarbeiter offenbar nicht ganz
richtig gehen müßten . Allem Anschein
nach pflegten sie morgens unci bei
Tisch nach , vor dem Mittag und zum
Feierabend vorzugehen . Um diesem
Übelstand abzuhelfen , macht er allen ,deren Uhr nicht stimmte , das großzü¬
gige Angebot , sie auf Kosten der Stadt
bei einigen dafür vorgesehenen Ober -
hausener Uhrmachern in Ordnung brin¬
gen zu lassen .

Elefant fiel ins Orchester
Vorjahren in der Berliner Scala/ „Tauchende Venus “ saß auf dem Trockenen
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' 5. 12. 1953 (Poststempel)
Wichtig : lösungseinsendungen bis zu 5

. Worten außer Zahletv'uhd Absender ko - ,
sten 4 Pf Porto.Mehr als 5 Wo/te :20+ 2 PfK

Sechsteln -Fluges
Blüthner, Steinway n. t . gespielte in
all. Preislagen zu gGnst . Bedingungen

B . Klinckerfuß
Stuttgart , Neckarstr. 1A, Akademiebau

Garagen
zeriegb . , fundamentlos ab DM 620-- .
ortsfest . Ziegeldach ab DM 970
Reiheng Auto . Motorrad - peiertnen
SÜdd . Garagenvertrieb W . KLEIN .
Stgt . - Kaltental , Burestr 48 F 768B0

Einachs - und Zweiaths Anhänger
für Ackerwagen

AUTO - FEDERBRUCHE
weixlen schnell repariert

Schäfer , Fahrzeugbau , Metzing .
Tüchtiger Junge findet gute

Lehrstelle

SEIT GENERATIONEN OIE'Elleringe
5“ KÜRTZ

VON

IIERHAmTLn ,
STUTTGART

Schnell und sicher
verkaufen

Si« all« Ihr* «ntbehr -
lidian Gegenstände mit
einer kleinen Anzeige
In Ihrer

Heimatzeitung

ABC - Pflaster wirkt durch stärkere Durch¬
blutung der schmerzenden Stelle und wohl¬
tuende Wärme schnell schmerzlindernd
und heilungfördernd . Die Gebrauchs¬
anweisung finden Sie auf der Rückseite _
jeder Packung . ABC ist ein
Original - Beiers-
dort - Pflaster .

. chten Si » bitte auf den Namen :

.BC - Pflaster . In ieder Aootheke erhältli

V - - : ■"
JivAppfh . u ; Drog, DNH25

Wohnungsmarkt

Ruhiger Danermleter , Pensionär ,
sucht gemütliches , möbl . Zimmer
mit Vollpension . Frdl . Angebote
mit Preisangabe erbeten unter G
MS7 an die Geschäftsstelle

Verkäufe

Strickmaschine
Stoll L- L , 8/B0 mit L-Jacquard .
1830 DM , zu verkaufen . Angebote
unter G 8870 an die Gesch .-Stelle

_ STRIIKERi
IV Markenräder In allen
W Ausführungen.Moped (48crm>/
f ab Fabrik . Katalog gratis . ( I

/ E.AR STRICKER•Fahrradfabrik ^ _ _
t BRACKWEDE »BIELEFELD 442

„Btcoton * ist altbewährt gegen

Bettnässen
Preis 2.85 DM In allen Apotheker

Richtig gepflegt :

•poliert
Stel lenangebote

Mädchen gesucht
Gesucht wird Mädchen in Ge¬
schäftshaushalt . nicht unter 20 J
mit Vollpension . Frdl . Angebote
Lohn u . guter Behandlung . Metz¬
gerei H . Wizemann , Tübingen .
Eugenstraße 34 , Telefon 2517

Die Hausfrau wünscht mehr Freizeit ,
Darum kocht sie besonders gerne Birke !
7 Hühnchen - GOID - Eiernudeln . Mit

Ihnen bereitet sie Im Handumdrehen
schmackhafte und bekömmliche Gerichte ,

nie verlieren sie ihre lockere , luftige
Form , weil sie so kochfest- kernig sind.
Mit Birkel 7H0hnchen - GOlD- Eier-
nudeln kocht jede Hausfrau

wirklich schnell und gut .

geliebt , gelobt als Leibgericht

7 HÜHNCHEN- GOLD

Kreislauf S/Örtrosrej»?
Dann NUCLEOTON - Tropfen I Diese fördern die richtige Durchblutung dei
Organismus , normalisieren den Kreislauf durdt hormonaleSteuerungu. bekämpfen
damit die Ursadie der vielseitigen Beschwerden. Packg. DM 230 in allen Apotheken .

Immobilien/Kapitalien

Grundstück
mit Wohn - und Ökonomiegebäude sowie Wobnhatis -

Ruine , 820 qm , in zentraler Lage von Freudenstadt ,
per sofort zu verkaufen . Grundstück besonders ge¬
eignet für größeren Handwerks - oder kleineren Fa¬
brikationsbetrieb .

Angebote unter G 6856 an die Geschäftsstelle
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Im Notfall sogar motorisierter Kurierdienst
Für das Donau - und Neckargebiet wurde ein Hochwasser-Warn dienst geschaffen

Tübingen . Wie das Regierungspräsi¬
dium mitteilt , ist mit der Neuregelung
der Zuständigkeit auf dem Gebiet des
Wasserwesens der Hochwassernachrich¬
tendienst den Wasserwirtschaftsämtern
zugefallen . Der Warndienst , der die Auf¬
gabe hat , die Anlieger der größeren
Wasserläufe vor gefahrbringendemHoch -
wasser und Eisgang zu warnen , ist für
das Donaugebiet und für das Neckar¬
gebiet geschaffen worden . Im Donau¬
gebiet beschränkt er sich auf die Do¬
nau und die A i t r a c h , im Neckarge¬
biet umfaßt er den Neckar mit der
Eyach und die außergewöhnlich oft
hoch wassenführenden Schwarzwaldflüsse
Enz und Nagold einschließlich der
W a 1 d a c h .

An allen diesen Wasserläufen sind
Hochwasserpegel eingerichtet . Die Pe¬
gelbeobachter unterrichten bei Eintritt
von Hochwasser und Eisgang auf telefo¬
nischem oder telegraphischem Weg
Dienststellen , Bürgermeisterämter und
private Stellen (in der Hauptsache
Triebwerke und Industrieanlagen ) . Für
den Fall , daß das Femmeldewesen un¬
terbrochen ist . wurde im besonders ge¬
fährdeten Enz - und Nagoldgebiet , in
welchem die Hochwasser meistens sehr
rasch auftreten , ein motorisierter Ku¬
rierdienst zur Überbringung der Nach¬
richten eingerichtet .

Die Landrats - und Bürgermeisteräm¬
ter sind verpflichtet , die Hochwasser¬
nachrichten auf dem schnellsten Weg
der gefährdeten Bevölkerung zur Kennt¬
nis zu bringen und in der Vegetations¬

zeit auch diejenigen Gemeinden zu ver¬
ständigen , bei denen zwar nicht Orts¬
teile , aber ausgedehnte landwirtschaft¬
liche Nutzflächen gefährdet sind . Eben¬
so werden die örtlichen Dienststellen
des Technischen Hilfswerks über dessen
Landesverband unterrichtet .

Zwei- bis dreimal täglich
Der Hochwassemachrichtendienst läuft

an , sobald der Fluß in entschiedenem
Steigen die normale Uferhöhe oder
einen bestimmten Pegelstand erreicht
hat oder wenn eine oberhalb des Pegels
gebildete Eisdecke abzutreiben beginnt .
In der Regel sind die Meldungen zwei -
bis dreimal täglich — 8 Uhr und 17 Uhr
bzw . 8 Uhr . 12 und 17 Uhr — diurchzu -
geben . Bei gefahrdrohendem Steigen des
Wasserstau des oder bei fortdauerndem

starken Regen sind — auch bei Nacht —
Meldungen zu erstatten .

Die Empfänger von Hochwassernach¬
richten sind ebenso vom Sinken des
Wassers und dem Eintritt normaler
Wasserverhältnisse und damit von der
Einstellung des Nachrichtendienstes zu
unterrichten .

Unterstützt wird der Hochwassermel¬
dedienst durch das Wetteramt Stutt¬
gart , das bestimmte staatliche und kom¬
munale Dienststellen vom Eintreten un¬
gewöhnlicher Witterungsverhältnisse . die
ein Anschwellen der Flüsse und damit
Hochwassergefahr zur Folge habän kön¬
nen , vorher unterrichtet . So ist es mög¬
lich , die Pegelbeobachter rechtzeitig zu
erhöhter Aufmerksamkeit zu veranlas¬
sen und die staatlichen Dienststellen
auf besondere Vorsorge und Sicherstel¬
lung der Meldung hinzuweisen .

SUDWÜRTTEMBERG
Zahnärzte für Versorgunganstalt

Tübingen . Am Sonntag hat in Tü¬
bingen eine Landesversammlung der
Zahnärzte von Südwürttemberg -Hohen -
zollern stattgefunden , auf der das Pro¬
blem einer berufsständischen Alters¬
und Hinterbliebenen -Versorgung be¬
sonders eingehend erörtert wurde . Von
den etwa 450 Zahnärzten wurde eine
Entschließung gefaßt , wonach sich die
Versammlung einhellig hinter die Ein¬
richtung der Versorgungsanstalt nach

Was braucht die Ostzone ?
Hinweise für den weihnachtlichen Paketversand / Pakete bis zu 7 kg

Stuttgart . Der Caritasverband für
Württemberg , der laufend Pakete in
die Ostzone sendet , weist darauf hin ,
daß es nicht nur darauf ankommt , „ ir¬
gendwelche “ Pakete in die Ostzone zu
senden , sondern auch darauf , daß wir
in christlicher Nächstenliebe das „Rich¬
tige “ schenken .

Wer mit Lebensmitteln helfen will ,
mag folgenden Wunschzetteln berück¬
sichtigen : 1 . Fett jeder Art , 2 . Milch¬
pulver oder Kondenzmilch und Eipul¬
ver , 3. Fleischkonserven und geräu¬
cherte Fische , 4 . Zucker , Kaffee , Kakao ,
Tee , 5 . Reis , Mehl und sämtliche Ge¬
würze .

Versandt werden können Pakete bis
zu 7 kg . Höchstgewichte sind nur vor¬
geschrieben bei : Kaffee 250 g, Schoko¬
lade oder Kakao 250 g , Tabak 50 g . Es
ist jedoch nicht ratsam , von den ande¬
ren Lebensmitteln jeweils mehr als
1 Pfund zu senden . Höchstens bei Mehl
könnten ausnahmsweise bis zu 5 Pfund
gewagt werden .

Wer mit Textilien helfen kann , der
möge an folgendes denken : Herren¬
hemden , Damenwäsche , Windeln , Hand¬
tücher , Taschentücher . Aber auch mit
anderen Dingen kann geholfen werden .
Es fehlen : Kurzwaren aller Art , Näh¬
nadeln , Haarklemmen , Gummiband so¬
wie Nägel und Schrauben , des weiteren
Seife und Kerzen . Nicht vergessen wer¬
den sollte der große Bedarf an Schuh¬
waren .

Es sollte daran gedacht werden , daß
sehr viele alte Personen , Sozialrentner ,Frauen und Kinder , denen der Ernäh¬
rer fehlt , für den kommenden Winter
nicht ausgerüstet sind . Warme Strümp¬
fe , warmes Unterzeug , Hausschuhe ,
Handschuhe , Strickwolle , warme Klei¬
dung , Mäntel , Hüte , feste Schuhe und
warmes Bettzeug sollten den Paketen
beigefügt werden .

Nicht versandt werden dürfen : Zeit¬
schriften , Zeitungen (auch nicht als Ver¬
packungsmaterial ) . Auch sonstige schrift¬

liche Mitteilungen im Paket sind nicht
gestattet .

Dringend notwendig ist eine gute
Verpackung mit festem Papier und
starker Schnur . Die Pakete müssen im¬
mer unter einem privaten Absender
versandt werden .

Jedem Paket bitte ein persönlich un¬
terschriebenes Inhaltsverzeichnis beile¬
gen . Sowohl auf dem Paket als auch
auf dem Inhaltsverzeichnis muß der
Vermerk sein „Geschenksendung —
keine Handelsware “.

Beim Versand von Kleidungsstücken
bittet der Caritasverband recht herz¬
lich , nur saubere , gute und brauchbare
Sachen den Paketen beizufügen ; denn
nur so kann wirklich geholfen werden .

Der Caritasverband in Stuttgart , Wei¬
ßenburgstraße 13 , verfügt über hun¬
derte geprüfter Adressen Notleidender
in der Ostzone . Er stellt Anschriften
gern zur Verfügung . Für Spenden zu
Ostzonenpaketen gelten die Konten :
Postscheckkonto Stuttgart 8785 , Giro
3510 der Städt . Girokasse Stuttgart .
Spenden weredn auch von den Kreis¬
caritasstellen entgegengenommen . Dort
sind auch Adressen zu haben . Je mehr
Liebesgaben -Pakete in die Ostzone ge¬
hen , desto mehr werden unsere Brü¬
der in der anderen Zone spüren , daß
wir sie nicht vergessen haben .

dem Tübinger System stellt und die
Ausdehnung des Versorgungsgesetzes
auf ganz Baden -Württemberg zugun¬
sten der Zahnärzte der übrigen drei
Regierungsbezirke begrüßen würde .

Apothekerkammer
Tübingen . Die Mitglieder der Apo¬

thekerkammer Südwürttemberg -Hohen -
zollern wählten am Freitag ihren neuen
Vorstand , den Präsidenten und die
übrigen Organe der Kammer . Als Prä¬
sident wurde Apotheker Herrn . Bo¬
zenhardt , Neuenbürg , wiederge¬
wählt . Als weitere Vorstandsmitglieder
wurden gewählt : Apotheker Eberhard
Egelhaaf , Balingen , Apotheker
Hans -Gg . K r a s k i , Riedlingen , Apo¬
theker Dr . Günther Krell , Reutlin¬
gen , und Apothekerin Erika Meiß¬
ner , Tübingen .

RegienmgsbesuchinSigmaringen
Sigmaringen . Die Landesregierung

von Baden -Württemberg wird am 19 .
Dezember der Stadt Sigmaringen einen
Besuch abstatten . Dieser Termin ist
vom Ministerrat in seiner letzten Sit¬
zung festgelegt worden .

Tödliches Hochzeitsschießen
Friedrichshafen . Auf schreckliche

Weise kam im benachbarten Etten¬
kirch ein 41jähriger Landwirt ums Le¬
ben . Er hatte für ein Hochzeitsschießen
eine Böllerkanone mit Kartusche und
Schwarzpulver gestopft , zugleich aber
auch das Zündhütchen eingesetzt . Beim
Aufstoßen auf einen harten Gegenstand
entzündete es sich , und dde volle Ladung
ging dem Unglücklichen ins Gesicht . We¬
nige Stunden später verstarb er unter
qualvollen Schmerzen . Als das Schwarz¬
pulver durch die Explosion zu brennen
begann , wurde auch die dreijährige
Tochter des Landwirts von den Flam¬
men erfaßt und trug Brandwunden am
Körper davon . Die Arzte hoffen , sie am
Leben zu erhalten .

NORDWÜRTTEMBERG
DAG : zwei Tage reichen

Stuttgart . Der Landesverband Würt¬
temberg -Baden der Deutschen Ange¬
stellten -Gewerkschaft wendete sich am
Mittwoch in einer Erklärung gegen Be¬
strebungen von Geschäftsleuten , die
Geschäfte an drei Sonntagen vor Weih¬
nachten offenzuhalten . Die DAG er¬
klärt nachdrücklich , daß den Angestell¬
ten im Einzelhandel nicht zugemutet

BADISCHE RUNDSCHAU
Radarstation Feldberg

Feldberg . Die alliierte Radarstation
auf dem Feldberg ist nach Mitteilung
französischer Stellen in Freiburg nahezu
fertiggestellt . Die Anlage , die voraus¬
sichtlich noch vor Einbruch des Winters
in Betrieb genommen werden kann , be¬
steht aus drei zum größten Teil unter¬
irdisch angelegten Stationen , die zwi¬
schen dem sog . Grüblesattel und dem
Feldberggipfel errichtet wurden .

In den nächsten Tagen soll nun ober¬
halb der Gemeinde Feldberg an der
Straße Todtnau — Hebelhof mit
dem Bau der Unterkunft für das Perso¬
nal der Radarstation begonnen werden .
Die Zufahrtsstraße an den Bauplatz ist
inzwischen fertiggestellt worden . Der
gesamte Komplex wird aus zwei Unter¬
kunftsgebäuden und einer Garage be¬
stehen . Die Gebäude sollen im Schwarz¬
waldstil ausgeführt werden , damit sie
sich harmonisch in das Landschaftsbild
einfügen

Bahnstrom-Fernleitung
Karlsruhe . Mit dem Bau einer 110 000

Volt -Bahnstrom -Fernleitung von Mühl¬
acker nach Ettlingen ist nunmehr be¬
gonnen worden . Sie wird an . die Fern¬
leitung Karlsruhe — Mannheim ange¬
schlossen . Auf der 33,5 km langen
Strecke müssen 117 Hochspannungsgit¬
termaste aufgestellt werden . Als erster
Bauabschnitt der Fernleitung ist die
Teilstrecke von Mühlacker zum Hoch -

Stultgarter Schladitviehmarkt
Dienstag , 11. November

Auftrieb : 114 Ochsen , 278 Bullen , 660
Kühe , 337 Färsen , 1169 Kälber , 26
Schafe . Preise : Ochsen a 80—91 , b 70
bis 80 , c 55—65 ; Bullen a 90—96, b 80
bis 88 ; Kühe a 70—79 , b 58—67 , c 48 bis
55 , d 40—46 ; Färsen a 1 90— 104 , bl 80—87 ,a 142—158, b 120—140, c 100—110, d bis
95 ; Kälber a 142—158, b 120—140 , C 100bis 110 Marktverlauf : Großviel lang -sam Uberstand . Kälber mäßig belebt ,geräumt .

stetterfeld bei Kieselbronn und
die Anschlußleitung zur EVS-Über -
landleitung Stuttgart — Pforzheim bei
Eutingen fertiggestellt und in Be¬
trieb genommen worden . Über die ge¬
mietete EVS -Leitung wird einstweilen
der Bahnstrom aus dem Kraftwerk
Stuttgart -Münster geleitet . 1954/55 will
die Bahn eine eigene Fernleitung von
Stuttgart nach München bauen , da die
Energieversorgung Schwaben (EVS )
ihre Leitung selbst dringend benötigt .

Über vier Millionen investiert
Blumberg . Die Stadt Blumberg hat

in den letzten fünf Jahren über vier
Millionen DM für Maßnahmen aller
Art zur wirtschaftlichen Wiederbele¬
bung der Stadt aufgebracht . Durch
diese außerordentliche Leistung ist es
der Stadt , deren Industrie nach dem
Kriege völlig brach lag , gelungen , über
400 Erwerbslosen sichere Dauerarbeits¬
plätze zu beschaffen .

Kurze Umschau
Tödlich verletzt wurde ein lOjähriger

Junge in Stuttgart , der beim Einbiegen
in eine Grundstückseinfahrt auf sei¬
nem Rad mit einem Pkw zusammen¬
stieß .

Beim Überschreiten der Fahrbahn
wurde ein 77jähriger Mann von einem
Pkw angefahren und so schwer ver¬
letzt , daß er auf dem Weg ins Kran¬
kenhaus starb .

In vier Jahren 37 000 DM unterschla¬
gen haben soll der 50jährige Buchhal¬
ter eines Heilbronner Betriebs . Nach
Auskunft der Polizei bestand der Be¬
trug in fortgesetztem falschen Addie¬
ren von Lohngeldern .

Vor seinem Haus in Karlsruhe wurde
der Aufsichtsratsvorsitzende der Karls¬
ruher Brauerei Moninger , der 68jährige
Dipl .- Ing . Heinrich Moninger , von ei¬
nem Auto tödlich überfahren . Monin¬
ger gehörte u . a . dem Beirat der wis¬
senschaftlichen Station für Brauereien
in München an .

werden könne , bis Weihnachten keinen
einzigen Ruhetag zu haben . Im übrigen
reichten zwei Verkaufssonntage aus ,
um alle Wünsche der Käufer in Stadt
und Land erfüllen zu können .

Gebeine werden umgebettet
Ellwangen . Der Bischof der Diözese

Rottenburg , Dr . Leiprecht , leitet
heute mit einer vereidigten Kommis¬
sion in Ellwangen die Umbettung der
Gebeine des Jesuitenpaters Philipp J e-
n i n g e n . Die Erlaubnis für die Um¬
bettung ist kürzlich aus Rom einge¬
troffen . Die sterblichen Reste werden
in einem neuen Sarkophag in der Lieb¬
frauenkapelle des Kreuzgangs der
Stiftskirche beigesetzt .

Auf die Initiative des Paters Jenin -
gen wurde die Wallfahrtskirche auf
dem Schönenberg bei Ellwangen
errichtet . Am 8 . Februar 1954 jährt
sich sein Todestag zum 250 . mal . Zur
Zeit läuft in Rom ein Prozeß für seine
Seligsprechung .

Am Dienstag trafen auf dem Stuttgarter Hauptbahnhof 48 ungarndeit '.sch c Heim¬
kehrer ein, die jahrelang in sowjetischen und später ' ungarischen Lagern fest¬
gehalten worden waren . Seit den letzten drei Jahren hatten sie mit ihren nach
Deutschland ausgewiesenen Angehörigen keine Postverbindung mehr . Von Ver¬
tretern der Stadt Stuttgart , der Kirchen und des Heimkehrerverbandes wurden
sie in ihrer neuen Heimat Baden- Württemberg willkommen geheißen . Unser
Bild: Ein Heimkehrer (Mitte) im Kreis seiner Angehörigen . Links die Mutter
und der kleine Bruder , rechts die Frau und der Vater . Bild : dpa
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Zigeuner waren die Diebe
Der Juwelenraub auf Schloß Rimpach aufgeklärt / Feudal motorisiert
Ravensburg . Nach wochenlangen ,

sehr umfangreichen Fahndungen ist es
dem Kriminalpolizcioberkommissariat
Ravensburg in Zusammenarbeit mit
der Kriminalpolizei von München ,
Stuttgart und Tübingen gelungen , den
Juwelendiebstahl auf Schloß Rim¬
pach im Kreis Wangen aufzuklären .

Eine aus Wien stammende 33 Jahre
alte Zigeunerin wurde in Mün¬
chen als Haupttäterin festgenommen .
Einige Zigeuner sind als Helfer und
Mittäter bereits verhaftet worden . Mit
dem - Schmuck im Wert von 100 000 bis
150 000 DM sind die Diebe barbarisch
umgegangen . Der von hervorragenden
Goldschmieden angefertigte Familien¬
schmuck der Fürsten Waldburg -Zeil -
Rimpach wurde bis zur völligen Un¬
kenntlichkeit zerbrochen und zerschla¬
gen . Ein Teil der Brillanten und Edel¬
steine ist bereits an Hehler verkauft
worden .

Die Täter hatten mit dem in einem
Raum des Schlosses versteckten Schlüs¬
sel das Safe geöffnet und den Schmuck
gestohlen . Der Diebstahl war während
einer längeren Abwesenheit der Schloß¬

herrin , der Gräfin Wilhelmine von
Waldburg -Zeil , begangen worden . In
dem Schrank befanden sich auch der
Schmuck einer Schwester der Gräfin
und Schmuckstücke einer schlesischen
Familie , die auch im Schloß wohnt ,
zur Zeit des Diebstahls aber gleichfalli
verreist war .

Wie die Kriminalhauptstelle Tübin¬
gen mitteilt , sind die Zigeuner mit ei¬
nem Opel -Kapitän bis in die Nähe de*
Tatorts gefahren . Mit demselben Wa¬
gen fuhren sie nach der Tat nach Kas¬
sel . Sie nahmen an , damit alle Spu¬
ren verwischt zu haben .

Außer dem Opel -Kapitän besaß dis
Bande einen luxuriös eingerichteten
Wohnwagen mit Polstersesseln , Eben -
holzmöbeln , Sofas und Betten . Die bei¬
den Fahrzeuge sind in Ravensburg si¬
chergestellt worden .

Die Polizei nimmt an , daß die fest¬
genommene Zigeunerbande für weiters
ähnliche Diebstähle verantwortlich ist .
Ein Zusammenhang mit dem Raub der
Kronjuvielen auf dem Schloß Hohen -
zollern konnte bisher nicht festgestellt
werden :

BLICK ÜBER DIE GRENZEN
Abzug der Franzosen

E . B . Bregenz . Vorarlberg ist das er¬
ste Land , von dem die Besatzungstrup¬
pen abgezogen werden . Die anläßlich
des Staatsbesuchs von Bundeskanzler
Raab und Außenminister Dr . Gru -
b e r in Paris vereinbarten Maßnahmen
kommen jetzt zur Auswirkung . Entge¬
gen allen Dementis der Besatzungsstel¬
len in Österreich wurden die französi¬
schen Truppen aus Vorarlberg kurzfri¬
stig abberufen und teilweise nach Indo¬
china verlegt . Im Rahmen einer Ab¬
schiedsfeier auf der Schattenburg in
Feldkirch wurde von französischer
Seite betont , daß die Besatzungstrup¬
pen sich stets die größte Mühe gege¬
ben hätten , um die durch ihre Anwe¬
senheit verursachten Lasten möglichst
wenig fühlen zu lassen . Landeshaupt¬
mann 11 g sprach den Wunsch aus , daß
sich Europäer nie wieder kämpfend ge¬
genüberstehen mögen .

Mit Dum -Dum -Geschossen
Mühlhausen (Elsaß ) . Im Anschluß an

ein nächtliches Tanzvergnügen schoß
in der elsässischen Gemeinde A v o 1 s-
h e i m ein italienischer Landarbeiter
mit Dum -Dum -Geschossen auf seine

Rivalen , mit denen er in Streit geraten
war . Zwei junge Leute brachen blut¬
überströmt zusammen und mußten mit
zerfetzten Oberschenkeln in ein Kran¬
kenhaus gebracht werden . Ein anderer
junger Bursche wurde leicht verletzt .
Der Täter hatte nach der Tanzveran¬
staltung um zwei Uhr nachts seinen
Widersachern aufgelauert und aus ei¬
ner Dole heraus mit einem Militärka¬
rabiner das Feuer eröffnet . Nach der
Tat flüchtete er . Bis jetzt konnte ihn
die Polizei noch nicht fassen .

Richter wegen Betrugs verurteilt
Basel . Nach dreitägiger Verhandlung

endete in Basel ein stark beachteter
Korruptionsprozeß mit der Verurteilung
des Hauptbelasteten , eines bekannten
Untersuchungsrichters , zu einem Jahr
Gefängnis . Das Gericht sprach den An¬
geklagten , der ehrenamtlicher Präsi¬
dent einer Wohnungsbaugenossenschaft
war , des Betrugs und der ungetreuen
Geschäftsführung schuldig . Er hatte
erhebliche Summen , die für Wohnbau¬
projekte der Genossenschaft bestimmt
waren , für sich verbraucht . Zwei rnit -
angeklagte Architekten erhielten vier
Monate mit Bewährungsfrist .

sf>0,t ßorgward -Wagen uot dem 7a ^{un geretiet
Deutsche Fahrer sind optimistisch / Start zur IV. Carrera Panamericana

In Tuxtla Gutierrez herrschte am Diens¬
tagmorgen , 48 Stunden vor dem Start zur
IV . Carrera Panamericana Mexiko , auf
den Straßen reges Leben und Treiben .
Fast unübersehbare Menschen - und Wa¬
genmassen befanden sich in der Stadt , in
der heute morgen die Carrera beginnt .

Viel Glück hatten die Borgward -Fahrer ,
deren Fahrzeuge im Hafen von Veracruz
gerade noch rechtzeitig entladen werden
konnten , bevor ein Taifun den Hafenbe¬
trieb für zwei Tage lahmlegte . Hartmann
und Brudes konnten so noch fristgerecht
zur Abnahme am Montag in Tuxtla ein -
treffen .

Vorjahressieger Karl Kling und der
deutsche Sportwagenmeister Hans Her¬
mann , die mit Unterstützung der Fletcher
Aviation Corporation mit zwei Porsche¬
wagen starten , erklärten am Montag , daß
sie sich große Hoffnungen auf ein gutes
Abschneiden machen . Kling sagte , er be¬
trachte die beiden Borgward -Wagen , die
speziell für dieses Rennen hergerichtet

ITnzicker schloß aut
Nach einem Ruhetag wurden die ge¬

samtdeutschen Schachmeisterschaften 1953
in Leipzig mit der neunten Runde fortge¬
setzt . Acht Hängepartien na -h Ablauf der
regulären Spielzeit zeugten von erbitter¬
ten Kämpfen der Teilnehmer . UnziCker
(München ) , der in der achten Runde durch
ein Remis gegen Maicherczylc (Hamburg )
zu dem mit ebenfalls sechs Punkten füh¬
renden Uhlmann (Dresden ) aufschließen
konnte , kam in der neunten Runde gegen
den Ostzonen -Meister Fuchs erneut zu
einer Hängepartie .

seien , als seine größten Konkurrenten . In
der gleichen Klasse (Sportwagen bis 1600
ccm ) , wie auch in der Carrera überhaupt ,
startet als einzige Frau die in Mexiko
wohnende englische Schauspielerin Jac¬
queline Evans . Nach drei erfolgreichen
Starts in der Carrera versucht sie es die¬
ses Mal mit einem Porsche .

Keine Ersatzspieler zugelassen
Der Organisationsausschuß für das Fuß¬

ballweltmeisterschaftsturnier 1954 hat am
Montag beschlossen , in den Begegnungen
der letzten Runde keine Ersatzspieler zu¬
zulassen . Selbst ein verletzter Torwart
kann nur von einem anderen Spieler sei¬

ner Mannschaft abgelöst werden . In den
Ausscheidungsrunden gelten jedoch wie
bisher die zwischen den einzelnen Län¬
dern getroffenen Abmachungen .

Deutschland Fünfter in Genf
Beim ersten Mannschaftswettbewerb im

internationalen ■Reitturnier von Genf ,
einem Springen über 12 Hindernisse u®
den „Prix de l ’etrier “ , holte sich Frank¬
reich am Dienstag einen Doppelerfolg vor
Spanien , Italien und der deutschen Equipe
mit Thiedemann , von Buchwaldt und
Winkler .

Ergebnisse vom Bußtag
Oberliga Nord : FC St . Pauli — Werder

Bremen 4 :0 (1 :0) ; VfB Lübeck — VICtorie
Hamburg 1 :0 (0 :0) ; Holstein Kiel — Göt¬
tingen 05 3 :1 (0:1) ; Altona 93 — Armlnl »
Hannover 3 :1 (0 :0) .

Berlin : Berlin — London 0 :4 (0 :3) .

ihm Mth'W
Vor 50 000 Zuschauern hat im Olympia¬

stadion eine Londoner Profi -Auswahl am
Mittwoch die Berliner Stadtelf klar mit
4 :0 Toren geschlagen . Das Halbzeitergeb¬
nis lautete 3 :0 für London .

Nach einer Erklärung des DLV - Ge¬
schäftsführers Beuermann bestehen keine
Bedenken mehr , die deutschen Leicht¬
athletikmeisterschaften am
7. und 8. August 1954 in Hamburg durch¬
zuführen .

Die amerikanische Skisportlerin Andrea
Mead - Lawrence , die bei den olym¬
pischen Spielen in Oslo zwei Goldmedail¬
len gewonnen hatte , will nicht mehr an
den Start gehen .

Die Unesco forderte soeben ihre 69 Mit¬
gliedstaaten auf , Vorschläge für die F ö r -
derungdesSportesals Erziehungs¬

mittel zu machen und mitzuteilen , welch «
Schritte in dieser Richtung bereits unter¬
nommen wurden .

Die deutschen T u r n s p i e 1 mei s ter -
schaften 1954 (Korbball , Faustball ,
Ringtennis ) werden Anfang September in
Stuttgart ausgetragen .

Nach seinem ko -Sieg über den Europa¬
meister Neuhaus hat der Kuba n e r
Nino V a 1 d e z einen Kampf gegen den
Belgier Karel Sys abgeschlossen .

Endgültige Totogewinne
West - Süd -Block : Zwölferwette : 1. Rang

je 7544 DM ; 2 . Rang je 565.10 DM ; 3. Rang
je 56.10 DM . — Zehnerwette : 1. Rang je
1240.60 DM ; 2. Rang je 71.60 DM ; 3. Rang
je 6 DM .

Nord - Süd -Block : Elferwette : 1. Rang je
11 334.50 DM ; 2. Rang je 383 DM ; 3. Rang je
34 DM . — Neunerwette : 1. Rang Je 3132.50
DM ; 2. Rang je 122 DM .



WIRTSCHAFT

Lohnsteuerbasis maßgebend
Weihnachtsgeld und Sozialversicherung

STUTTGART . Die Beiträge zur So¬
zialversicherungsind grundsätzlich von
dem Betrag zu berechnen , der auch für
die Berechnung der Lohnsteuer maß¬
gebend ist . Demnach sind Weihnachts¬
zuwendungen, soweit sie im Einzelfall
100 DM übersteigen, hierfür unberück¬
sichtigt zu lassen. Bei der gesetzlichen
Unfallversicherung dagegen werden
heute noch die Weihnachtszuwendun¬
gen grundsätzlich zum Entgelt gerech¬
net . Der Bund der Steuerzahler hat
deshalb beim Bundesarbeitsministerium
beantragt, die Frage der Weihnachts¬
und Neujahrszuwendungenin der ge¬
setzlichen Unfallversicherung dahin¬
gehend zu regeln, daß derartige Zu¬
wendungen bis zur Höhe des steuer¬
freien Betrages bei der Lohnsumme
nicht in Ansatz gebracht werden müs¬
sen. -o-

Coupon -Steuer auch für Aktien
Vorschläge des DIHT für sofortige Kapitalmarktreform

BONN . Der deutsche Industrie - und
Handelstag hat dem Bundeswirtschafts¬
minister Sofortmaßnahmen zur För¬
derung des Kapitalmarktes vorgeschla¬
gen . Angesichts der Lage am Kapital¬
markt darf nach Ansicht des DIHT mit
der Neuordnung nicht bis zur Durch¬
führung der organischen Steuerreform
gewartet werden.

In einer Eingabe an das BWM wird
vorgeschlagen, die Zinsen aus festver¬
zinslichen Wertpapieren mit einer Lauf¬
zeit von mindestens 10 Jahren gleich¬
mäßig mit einer 20prozentigen Coupon¬
steuer zu belegen und den Ersterwerb
von Industrieobligationenin die Steuer¬
begünstigung des Paragraphen 10 EStG
einzubeziehen. Falls die Einführung
der vorgeschlagenen Couponsteuer für
die Sozialpfandbriefe zunächst noch

Firmen und Unternehmungen
EHINGEN . Schwab . Zellstoff AG . Auf

einer ao . Versammlung in Ehingen wurde
mit einem vertretenen Aktienkapital von
3,9 Mill . DM dem mit der Thüringischen
Millionen DM dem mit der Thüringischen
Zellwolle AG , Gronau , geschlossenen Ver¬
gleich zugestimmt , nachdem von verschie¬
denen Seiten versucht worden war , die
Kleinaktionäre über die Hintergründe der
von den beiden damaligen Treuhändlern
der Unternehmen durchgeführten Aktien¬
transaktionen zu informieren . Hierbei war
zu hören , daß die Schwäbische Zellstoff
1945 als konkursreif galt und für die De¬
montage vorgesehen war . In dem Ver¬
gleich anerkennt die Schwäbische Zell¬
stoff von den Schadensersatzansprüchen
der Thüringischen Zellwolle von 4,8 Mil¬
lionen DM einen Betrag von 3,5 Millio¬
nen DM . Die Absatzentwicklung der Schwä¬
bischen Zellstof war in den letzten Mo¬
naten günstig . Im Oktober ist mit 2650 t
der bisher höchste Absatz seit Bestehen
erzielt worden . Man rechnet . trotz der
vorgesehenen Zahlungen unter Heran¬
ziehung des Gewinnvortrages mit wieder
6 Prozent Dividende . Die französische Cel¬
lulose - Holding Sozi ^te Commerziale et
d ’etudes pour la Cellulose besitzt , wie
wir weiter erfahren , 36 Proz . der Schwä¬
bischen Zellstoff und die Gervais AG
15 Prozent .

LÖRRACH . Badische Gas - und Elektri¬
zitätsversorgung AG . —■ Das im Mehr¬
heitsbesitz der Thüringer Gasgesellschaft ,Köln , befindliche Unternehmen hat die
Dividende für 1952 auf 3 (4) Prozent für
2 Millionen DM dividendenberechtigtes
Grundkapital ermäßigt . Der Gewinn ist
auf 54 898 DM (67 553 DM ) zurückgegangen .
Einschließlich Vortrag standen 60 392 DM
(85 494 DM ) zur Verfügung der Hauptver¬
sammlung . Eine Verteuerung der Kohle
brachte zusätzliche Belastung mit sich .

PFORZHEIM . Bayer . Brauhaus Pforz¬
heim AG . — Das neu ausgegebene DM-
Kapital von 400 000 DM (nach Umtausch
5 :2) ist ab 1. Dezember an der Frankfur¬
ter Börse zum Handel und zur Notiz zu¬
gelassen . Im Zulassungsprospekt beziffert
die Verwaltung die Kriegsschäden mit
2,6 Mill . rm . Der Wiederaufbau der An¬
lagen sei bis auf unvorhergesehene
Kriegsfolgeschäden behoben .

HAMBURG . Leipziger Verein -Barmenia
Lebensversicherung . — Die LeipzigerVerein -Barmenia Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit (Hamburg ) gibt die Vor¬
lage ihrer Abschlüsse und Bilanzen für
1951 und 1952 bekannt und gleichzeitig die

Größter Gläubiger der EZU
Die Bundesrepublik ist zum größten

Gläubiger in der Europäischen Zah¬
lungsunion geworden. Mit einem Über¬
schuß von 44,4 Millionen Dollar im
Oktober erhöhte sich ihr Guthaben auf
691 Millionen Dollar.

Wiederaufnahme der laufenden Gewinn¬
ausschüttung an die Versicherten . In der
Großlebensversicherung betragen die Ge¬
winnanteile aus dem Geschäftsjahr 1952
5 Prozent der Versicherungssumme und
1 Prozent der Summe der ab 1949 gezahl¬
ten Jahresbeiträge . Sie führen bei allen
dividendenberechtigten Versicherungen
(nach dreijährigem Bestehen ) ab 1954 zu
einer steigenden Ermäßigung der Bei¬
träge . Die in entsprechender Weise er -
rechneten Gewinnanteile , die bisher in
der DM -Zeit auf die einzelnen Versiche¬
rungen entfallen sind , werden noch vor
Ablauf dieses Jahres in bar ausgeschüttet .

STUTTGART . E!co - Werk Zuffenhausen
AG . — Das im Familienbesitz befindliche
Unternehmen , das Stahlrohr - und Holz¬
möbel herstellt , schließt das Geschäfts¬
jahr 1952 mit einem Verlust von 11 527 DM ,so daß der Gesamtverlust auf 35 302 DM
gestiegen ist . Der Rohertrag hat sich auf
0,51 (0,63 ) Mill DM ermäßigt .

nicht verantwortet und die erforder¬
liche Mietanpassung noch nicht ver¬
wirklicht werden könne , müsse füreine möglichst kurz zu bemessende
Übergangszeit an der völligen Steuer¬
freiheit für die Erträge aus Sozial¬
pfandbriefen festgehalten werden . Ent¬
sprechend dem. Grundsatz einer gleich¬
mäßigen Belastung aller Wertpapierer¬
träge sollte auch für Aktiendividenden
eine 20prozentige Couponsteuer einge¬
führt und der Ersterwerb junger Ak¬
tien steuerbegünstigt werden .

300 000 jugendliche Arbeitnehmer
STUTTGART . Nach den vierteljähr¬

lichen Erhebungen der Arbeitsämter hat
die Zahl der beschäftigtenArbeitnehmer
in Baden -Württemberg im 3. Quartal
1953 um 36 760 Personen zugenommen .
Ende September waren 2 367 000 Arbei¬
ter , Angestellte und Beamte beschäf¬
tigt , nur 57 700 oder 2,4 Prozent aller
Arbeitnehmer waren noch arbeitslos.
Die starken Jahrgänge der Schulentlas¬
senen der letzten Jahre zeigen sich
darin , daß von der gesamtenBeschäftig¬
tenzahl 300 000 Arbeitnehmer Jugend¬
liche der Geburtsjahrgänge 1935 und
später waren .

AR B EI TER- MONATSVERDIENSTE
Von je 100 Arbeitern 3-><»6

verdienten
( brutto )

SW *

Stand Nov. 1951

Jeder Vierte über 400 DM
Während es üblich ist , Arbeiterver¬

dienste in Stunden - oder Wochenlöhnen
auszudrücken , gibt das Statistische
Bundesamt aus seiner Lohnstruktur¬
erhebung jetzt erstmals auch Zahlen
über die Monatsverdienste bekannt . 42

^ WirEschaftsfunfc ^

Für den beschleunigten Ausbau des
Hochrheins zur Großschiffahrtsstraße
an Stelle der Verwirklichung des um¬
strittenen Projektes der Moselkanalisie¬
rung haben sich die Verkehissachverstän -
digen der oberbadisehen Wirtschaft aus¬
gesprochen .

Die zur Zelt ln Bonn erörterten Pläne
einer kräftigen Erhöhung der Steuer
für Lastkraftwagen Omnibusse
und Anhänger werden von der deutschen
Kraftfahrzeugindustrie nachdrücklich ab¬
gelehnt .

Prozent aller männlichen Arbeiter ver¬
dienen im Monat zwischen 300 und
400 DM; 25 Prozent , also jeder vierte
Arbeiter, verdienen mehr als 400 DM
und nur jeder siebente weniger als
250 DM. Durchschnittlich werden von
den Betrieben jährliche Sonderzuwen¬
dungen in der Höhe eines Netto - Wo-
chenlohnes gegeben. Seit dem Zeit¬
punkt der Erhebung im November 1951
sind die Arbeiterstundenverdiensteum
zehn Prozent gestiegen; zusammen mit
der Steuersenkungvom Juni 1953 kann
man annehmen , daß damit die Brutto -
Monatsverdienste von 1951 fast zu
Netto -Verdiensten von 1953 geworden
sind . .
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Soort Jhiedeman Zweiier in (}en{
Auf „Meteor* hinter dem Italiener Perrone auf „Merano “

Der deutsche Springreiter Fritz Thiede¬
mann konnte am Sonntagabend auf dem
internationalen Genfer Reitturnier mit
seinem Pferd „Meteor “ einen ehrenvollen
zweiten Platz belegen . Im „Prix Colonel
Cheneviere “ blieb Thiedemann über
sechs Hindernisse fehlerlos und war in
21,4 Sekunden Zweiter hinter dem in 20,6Sekunden siegenden Italiener Dr . Alles -

sandro Perrone auf „Merano “ . Hinter
Thiedemann placierte sich der schwedi¬
sche Leutnant Nätterquvist auf „ Jabal “
ebenfalls fehlerlos in 22,4 Sekunden

Mit großem Vorsprung
VfB Friedrichshafen in der DMM

Der Endstand der deutschen Leichtath¬
letik -Mannschaftsmeisterschaft der Ver¬
eine in der Gesamtwertung in Württem¬
berg brachte einen klaren Vorsprung des
Vereins VfB Friedrichshafen , der mit sei¬
nen Mannschaften von der Schülerklasse
bis zur Altersklasse 314 282 Punkte er¬
reichte . Auf den nächsten Plätzen folgen :
2. TG Heilbronn 254 604 ; 3. TSV Eltingen
245 070 ; 4 TSfr . Ditzingen 233 085 ; 5. TSG
Heidenheim 129 433 ; 6. TSG Schwöb . Hall
203 029 ; 7. TSG Giengen/Brenz 158 734 , 8.
TV Kornwestheim 150 131 ; 9. SV 03 Tü¬
bingen 143 589 ; 10. TSV Ravensburg 130 600 .

Tennisrangliste Württembergs
Der württ . Tennisbund hat soeben die

neue Rangliste für 1953 fertiggestellt . Sie
weist gegenüber dem Vorjahre beträcht¬
liche Veränderungen auf .

Damen : l . Frl . Zehden , TC Weißenhof ;
2.—3. Frl . Füchter , TC Ludwigsburg , und
Frau Rott , TEC Waldau ; 4.- 5. Fr . Mehrle ,TC Weißenhof , und Frl . Mühleisen , TEC
Waldau ; 6.- 7. Frau Bürkle , VfB Fried¬
richshafen , und Frau Häderle , TC Göp¬

pingen ; 8.—10. Frau Behr , TV Feueibacher
Heide , Frau Böhringen , TC Weißenhof ,
und Frau Kientsch , TC Ludwigsburg .

Herren : l .—2, R . Barth und R . Lander ,
beide TC Weißenhof ; 3.—4. Dr . Böwing ,
TC Tübingen , und J . Engelbracht , TC
Weißenhof ; 5.- 6. W . Bauer , TC Ulm , und
H . Schad , TEC Waldau ; 7. H . Hasenwan¬
del , TC Heilbronn ; 8.—10. Dr . Bauer , TC
Biberach ; Gerold , TC Tübingen , und Wag¬
ner , TC Aalen .

Nur wenige Spitzenturner
Unter Leitung von Eugen Kopp (Vil -

lingen ) ist am Sonntag in Fulda der erste
Vorbereitungslehrgang für die Turnwelt¬
meisterschaften 1954 beendet worden , die
in Rom ausgetragen werden . Von der
Spitzenklasse waren allerdings nur Bantz ,
Dickhut , Kiefer und Overwien zur Stelle ,da die Gebrüder Wied nicht abkömmlich
waren und Pfann verletzt war . Der straff
geleitete Lehrgang war einer der besten
der Nachkriegszeit . Mit Kopp hatte Kunst -
turnwart Zellekens einen guten Griff ge¬
tan , denn seiner Autorität beugten sich
selbst die gelernten Turnlehrer Bantz und
Dickhut , die erwartungsgemäß den stärk¬
sten Eindruck hinterließen

Karlsruher SC legt Protest ein
Der Karlsruher SC hat beim Verbands¬

gericht des süddeutschen Fußballverban¬
des offiziell Protest wegen der Torpfo¬
stenaffäre eingelegt . In der Begründung
führt der Verein an , daß dem KSC in er¬
ster Instanz kein Verschulden nachgewie¬
sen werden konnte und daß somit nach
den Satzungen nur eine Spielwiederholung
möglich ist .

«im l

Unter den Schlägen des Kubaners Nino Valdez sackte Europameister HeinzNeuhaus : = in Dortmund krachend auf die Bretter. Bevor er in dervierten Runde , auf dem Bauche liegend, endgültig ausgezählt wurde, war er
schon bis „acht“ in die Knie gegangen (unser Bild ) . Trainer B e s s elmann
(rechts) scheint das Nahen des unrühmlichen Endes zu ahnen. Bild : dpa

Italien ist im Lelchtathletlk -
LBnderkampfln Sao Paulo von Bra¬
silien mit 96 :69 Punkten geschlagen wor¬
den .

Aus fünf Mannschaften hat gestern die
Spitzengruppe des Sechstageren¬
nens ln Münster bestanden . Bei der
Neutralisation führten Holthöfer/Preis -
keit vor Brunell/Saager .

Der württembergische Fußballverband
führt in der Woche vom 16. bis 21. No¬
vember seinen 50. Jugendlehrgang
an der Sportschule TcilfIngen durch .

In der Torschützenliste der
Oberliga Süd führt Jetzt der Stuttgarter

Dreher mit 14 Toren vor Schade , Nürn¬
berg , mit 12 und Dziwoki . Eintracht
Frankfurt , mit 10 Toren . In der 2. Liga
liegt der Reutlinger Grziwok mit 13 Tref¬
fern an der Spitze .

Gegen die erwogene Streichung des
Kugelstoßens und des Diskuswerfens der
Frauen aus dem olympischen Programm
hat sich der Präsident des DLV , Dr . Danz ,
ausgesprochen . Grundsätzlich sei er gegen
jegliche Streichung bei der Leichtathletik
als dem Kernstück der olympischen Spiele .

Vorläufige Xotogewinne
West -Süd - Block : Zwölferwette : 1. Rang

Je 7685 DM ; 2. Rang je 555 DM ; 3. Rang Je
56.50 DM . Zehnerwette ; 1. Rang Je 1240
DM ; 2 . Rang je 71 DM ; 3. Rang je 6 DM .

c ]Diese Anzeigen erscheinen in der Gesamlauflage der SÜDWEST . PRES5E mil über lOOOOO Exemplaren

Romigal ist ein polyvalentes (= mehrwertiquälenden Beschwerden gleichzeitig von e
Romigal wirkt rasch . 20Tabletten M4 .85 , G

Schmerzhaftes Rheuma,
Ischias , Neuralgien , Muskel - und
Gelenkschmerzen, kreuzschmerz
werden seit Jahren durch das hoch¬
wertige Spezialmittel Romigalselbst in hartnäckigenFällen mit
hervorragendemErfolg bekämpft .Harnsäurelösend , unschädlich .Ein Versuch wird Sie überzeugen.

, — .— , - -- *„s) Heilmittel und greift daher Ihreen gleichzeitig von mehreren Richtungen her wirksam an.» 4 GroBpackung M 3.40. In allen Apotheken .

nt/r

Stellenangebote

Verlagsverlreter
z. Besuch der Leihbüchereiend . Bezirk Südbaden , Württ .-Hohenzollem , Allgäu und evtl ,die deutschsprachige Schweiz
gesucht . Geboten wird Provi¬sion und Fixum ,
Angebote von seriösen Herren ,die branchekundig sind und
über einen Pkw . verfügen , mit
Angabe bisheriger und augen¬blicklicher Tätigkeit und Refe¬
renzen unter G 6829 an die Ge¬
schäftsstelle

Einachs - um) Zweiachs Anhänger
für Ackerwagen

AUTO - FEDERBRÜCHE
werden schnell repariert

Schäfer , Fahrzeugbau , Metzing
Tüchtiger Junge finch i gute

Lehrstelle

Automarkt
VW -Kombi , Transporter oder Prit¬

sche , sofort gegen Kasse gesucht ,
Angebote unter G 6839 an die Ge¬
schäftsstelle

HuMijutM Qedeckt
voutyrl; dieiesteckt

Namhafte Trikotwarenfabrik Südwürttembergs sucht zur
Unterstützung der Betriebsleitung tüchtige ,erfaSs ^ ne Fachkraft *
möglichst mit Konfektionserfahrung . - Aufgabengebiet ;Voile Verantwortlichkeit für Auftragsweitergabe , Ter¬
minüberwachung in den Konfektions - und Versand -Ab -
teilungen , Kontrolle des Warenausfalles .Bewerb mit Gehaltsanspr . erb . u . G 6837 an die Gesch .-Stelle

Anzeigen in Ihrer Heimatzeifung haben Erfolg

‘Viose* Hofft fkd &it &f langu
'Zed&t

aber willst Du Dich wirklich auf Karten
verlassen ? Alle 4 Minuten verliert eine
Familie im Bundesgebiet den Ernährer.

Schütze auch Du die Deinen durch eine

LEBENSVERSICHERUNG !

sein !
Wie schnell holt man sich eine Erkältung!
Nehmen Sie deshalb Jetzt in der Erkäl¬
tungszeit schon vorbeugend morgens,
mittags dnd abends 1 bis 2 Teelöffel
KLOSTERFRAU MELISSENGEIST in der

| doppelten Menge Wasser : das gewährt
erfahrungsgemäß wirksamen Schutz !

In Apotheken und Drogerien . Nur echt mit 3 Nonnen . Denken Sie
auch an Aktiv-Puder zur Hautpflege und an das herrlich erfri¬
schende Klosterfrau Kölnisch Wasser . mit dem nachhaltigen Duft' l

[d^ pcüUUss^äimdde ^ BeiHCH
- das ist das Los der Frauen. Deshalb möch¬
ten sie gerade in der kalten Jahreszeit
Strümpfe tragen , die sich den Beinen wohl¬
tuend und wärmend anschmiegen.

Lassen Sie sich bei Ihrem Strumpfhändler die
HÖCHEL - BUNTRAND - Strümpfe zeigen :
feine Merino -Wolle mit PERLON versponnen,
Sohie, Hochferse und Spitze zusätzlich ver¬
stärkt, ausreichend lang und wie handge¬
strickte Strümpfe 61 mal abgenommen , so-
daß sie sich oben weit dehnen und unten
straff sitzen. HOCHEL - BUNTRAND -Strümpfe
sind ein Spitzenerzeugnis und kosten trotz¬
dem je Paar nur DM 10 .50.



AUS DEM HEIMATGEBiET

Frage „Wer kommt in den Kreistag ?“ noch unbeantwortet
Bürgermeister-Mehrheit bleibt wahrscheinlich bestehen — Die Stimmenverteiiung in den restlichen Wahlkreisen

Calw. Die Stimmenverteiiung für die acht
Wahlkreise unseres Gebietes liegt nunmehr zwar
vor, nicht aber die Sitzverteilung, die — wie uns
vom Landratsamt mitgeteilt wurde — erst im
Laufe des morgigen Tages zu erwarten sein wird.
Die allgemein gestellte Frage : „Wer kommt nun
in den Kreistag?“ kann also voraussichtlich erst
am Samstag beantwortet werden.

Andererseits halten wir es nicht für tunlich , eine
private Aaswertung vorzunehmen, da uns erstens
Hierfür die genauen amtlichen Zahlenunter-
lagen der Kreistagswahl fehlen, und zweitens das
komplizierte Berechnungsverfahren mit seiner
Notwendigkeit einer Berücksichtigung der Listen¬
verbundenheit zahlreiche Fehlermöglichkeiten in
»ich birgt . Dies hat sich bereits am Beispiel der
von uns in unserer letzten Ausgabe genannten
wahrscheinlichen Abgeordneten des Wahlkreises1
( Calw ) erwiesen, wo nunmehr statt der angegebe¬
nen Kandidaten Heinrich Perrot (Althengstett)
und Wilhelm Müller (Calw) voraussichtlich die
Bewerber Jüans Ballmann und Albert Barth zum
Zuge kommen werden.

Die nachstehend teilweise gemachten Angaben
über die wahrscheinlichen Abgeordneten müssen
also mit allem Vorbehalt aufgenommen werden.
Mit einiger Sicherheit läßt sich jedoch selbst ohne
amtliches Endergebnis sagen, daß die bisherige
Bürgermeister-Mehrheit auch im künftigen Kreis¬
tag vorhanden sein wird, wenn auch ihre Zahl
geringer sein dürfte als früher (vermutlich 20 statt
bisher 28 haupt- oder nebenamtliche Bürgermei-
»ter bzw. Verwaltungsleute).

Nachfolgend die von uns eingeholten (und
daher nicht amtlichen) Ziffern der verbleibenden
7 Wahlkreise (das Ergebnis aus dem Wahlkreis
Calw haben wir bereits am Dienstag veröffent¬
licht ).

Wahlbezirk 2 (Bad Liebenzell)
Es entfielen auf : Liste 1 : Richard Sander

(linterreichenbach) 201, Eugen Waidelich (Unter¬
reichenbach) 123 . — Liste 2 : Erwin Bisdioff
(Möttlingen) 706, Friedrich Zeeb (Bad Lieben¬
zell ) 608 , Fritz Scholz (Bieselsberg) 276 , Maria
Strecker (Bad Liebenzell) 349 . — Liste 3 :
Walter Brenner, Bgm . (Schömberg ) 2349 , Johann
Reule, Bgm . (Langenbrand ) 3036 , Jakob Stoll ,
Bgm . (Maisenbach) 2709 , Ludwig Berger, Bgm.
(Unterlengenhardt ) 894 . — Liste 4 : Gottlob
Klepser, Bgm . (Bad Liebenzell) 3264 , Wilhelm
Mast, Bgm . (Unterreichenbach) 2440 , Emst
Rentschler (Möttlingen) 1318.

Wahlkreis 3 (Wildberg)
Wahlberechtigte 7038, abgegebene gültige

Stimmzettel 4656 .
„Freie Wählervereinigung " Bgm .

Widmann (Gültlingen/Wildberg ) 4039 , Bgm . Keck
(Rotfelden/Mindersbach) 1949, Bgm . Friedrich
Hermann (Neubulach) 3095, Schreinermeister Fritz
Hanselmann (Neuweiler) 1885 . — „Arbeitund
Wirtschaft “ Bgm . Friedr . Schediinger (Sulz)
2197 , Bauunternehmer Hermann Schaible (Schön¬
bronn) 1336, Schmiedmeister Alfred Siegel (Bad
Teinach) 604 , Bgm . Hans Lörcher (Oberkollwan-

gen ) 1784. — „KPD .
“ Karl Stickel (Wildberg)

440 , Karl Barth (Gültlingen) 97. — „Soziale
Gemeinschaft “ Emst Langner, Schuhmacher
(Wildberg) 290 , Friedrich Zimmeck , Rentner
(Sulz ) 231.

Wahrscheinlich gewählt : Bürgermeister Wid-
mann, Wildberg (FW .) , Bürgermeister Hermann,
Neubulach (FW .), Bürgermeister Keck, Rotfelden
(FW .) , Bürgermeister Schediinger, Sulz (AW.).

Wahlkreis 4 (Nagold)
Wahlberechtigte 7792, abgegebene gültige

Stimmzettel 5625, Gesamtstimmenzahl 22 161, da¬
von 12 779 für Liste 1, 6843 für Liste 2, 1963 für
Liste 3, 576 für Liste 4.

„Freie Wählervereinigung “ : Her¬
mann Maier, Bürgermeister a . D . (Nagold) 4419 ;
Gottlieb Renz, Schreinermeister (Haiterbach) 2986 ;
Gottlob Mutz, Bürgermeister (Ebhausen) 3828 ;
Hermann Kapp, Tuchfabrikant (Nagold) 1546. —
„Arbeit und Wirtschaft “ : Eugen Breit¬
ling, Bürgermeister (Nagold) 2904 ; Alfred Teufel,
Fabrikant (Nagold) 1031 ; Josef Ilg, Bauarbeiter
(Nagold) 1841 ; Albert Walz, Landwirt (Rohrdorf)
1067. — „Soziale Gemeinschaft “ : Otto
Rudolf, Betriebsingenieur (Nagold) 899 ; Georg
Neumann , Kaufmann (Nagold) 631 ; Willibald
Waldert , kaufmänn . Angestellter (Nagold) 433 . —

„KPD .
“ : Wilhelm Axt , Angestellter (Nagold)

289 ; Paul Rochan , Schreiner (Nagold) 120 ; Gerda
Hehr , Hausfrau (Nagold) 64 ; Herbert Fink, An¬
gestellter (Nagold) 103.

Wahrscheinlich gewählt sind : Hermann Maier
(FW .) , Gottlob Mutz (FW .) , Gottlieb Renz (FW .),
Eugen Breitling (AW .) .

Wahlkreis 5 (Altensteig)
Wahlberechtigte 7268 , abgegebene gültige

Stimmzettel 4808 .
Liste 1 „ Freie Wählervereinigung “

9130 ; Liste 2 „Arbeit und Wirtschaft "

8334 ; Liste 3 „KPD .“ 341 ; Liste 4 „Soziale
Gemeinschaft “ 1164 Stimmen.

Kandidaten mit den meisten Stimmen: Bürger¬
meister Wilhelm Hirschburger, Altensteig (FW .)
4042 ; Landwirt Karl Welker, Egenhausen (AW.)
2729 ; Bürgermeister Jakob Brenner, Oberschwan¬
dorf (FW .) 2030 ; Treuhänder Wolfgang Luz, Al-
tensteig (AW .) 1996, Kaufmann Jakob Hansel¬

mann, Simmersfeld (AW.) 1930. Die ersten vier
sind wahrscheinlich gewählt.

Wahlbezirk 6 (Wildbad)
Die meisten Stimmen entfielen auf Bezirks¬

direktor Karl Rentschler (Calmbach) 8297 ; Kauf¬
mann Fritz Kloß (Wildbad ) 3212 (AW.) ; Dr. Karl
Bätzner (Wildbad ) 2829 (AW .) ; Fabrikarbeiter
Fritz Waidelich (Wildbad) 1836 (FW .) ; Bürger¬
meister Paul Kießling (Wildbad ) 1796.

Wahlkreis 7 (Neuenbürg)
Zahl der Wahlberechtigten 7924 , abgegebene

Stimmzettel 5317, davon gültig 5093 , Zahl der ab¬
gegebenen Stimmen insgesamt 18 935, davon auf
Wahlvorschlag 1 , Kennwort „KPD.

" 642 , Wahl-
vorschlag 2, Kennwort „Arbeit und Wirtschaft“
9087 , Wahlvorschlag 3, Kennwort „Freie Wähler¬
vereinigung“ 7827, Wahlvorschlag 4, Kennwort
„Soziale Gemeinschaft“ 1379. Auf die einzelnen
Kandidaten entfielen: Liste 1 : Friedridi Blaich
(Neuenbürg) 443 , Herman Beutler (Waldrennach)
93, Hermann Pfrommer (Waldrennach) 106. —

Liste 2 : Adolf Reile (Neuenbürg) 2482 , Fritz
Romoser (Herrenalb) 2589 , Gottlob Finkbeiner
(Neuenbürg) 1393, Oskar Mönch (Herrenalb)
2623 . — Liste 3 : Hermann Erlenmaier, Bürger¬
meister (Neuenbürg) 2060 , Emst Kuli , Bürgermei¬
ster (Rotensol) 3887 , Walter Mohrlock , Bürger¬
meister (Loffenau) 1880. — L1 s t e 4 : Albert
Friedrich Nolte (Neuenbürg) 663, Helmut Hiel-
scher (Herrenalb) 493 , Paul Meichsner (Neuen¬
bürg) 223 .

Wahlbezirk 8 (Birkenfeld)
An Stimmen erhielten : Liste 1 : Walter Bar¬

thel (Birkenfeld) 662, Wilhelm Buchter (Ambach)
299, Franz Oelschläger (Birkenfeld) 153, Wilhelm
Kraut (Birkenfeld) 384 . — Liste 2 : PaulAymar ,
Bgm . (Birkenfeld) 4874 , Hugo Vester (Birkenfeld)
2798 , Hermann Großmann (Feldrennach) 1874,
Gustav Mitscheie (Schwann ) 2183 . — Liste 3 :
Hermann Dittus (Obemhausen) 2306 , Hans Ren-
ger, Bgm. (Conweiler) 3060 , Wilhelm Reister (Ot¬
tenhausen) 1507, Franz Boger (Niebelsbach) 1099.

Das amtliche Zahlenbild unserer 8 Wahlkreise

Wahlkreis
Zahl

der Wahl¬
berechtig¬

ten

Abgegebene Stimmzettel Abgegebene Stimmen für den Wahlvorschlag

ins¬
gesamt gültige un¬

gültige
ins¬

gesamt
Freie

Wähler -
ver .

Arbeit
und

Wirtscb.

Soziale
Gemein¬

schaft
KPD

1 Calw 14 361 9411 9 258 153 72 360 36 463 20 917 11996 2 984

2 Bad Liebenzell 7 915 5 292 5116 176 19 997 8 746 8 9§8 1939 324

3 Wildberg 7 038 4 761 4 656 105 17 920 10 955 5 910 537 518

4 Nagold 7 792 5 723 5 625 98 22161 12 779 6 843 1963 576

5 Altensteig 7 268 4 865 4 808 57 18 769 9130 8 334 1164 141

6 Wildbad 11314 7 448 7103 345 27 245 8 972 15 305 2 439 529

7 Neuenbürg 7 924 5 317 5 093 224 18 935 7827 9 087 1379 642

8 Birkenfeld 8 539 5 729 5 571 158 20 823 7 746 11607 — 1470

72 151 48 546 47 230 1316 218 210 102 618 86 991 21 417 7184

Ruhetag auch im Calwer Gastwirtsgewerbe
Er liegt aber für die einzelnen Gaststättenbetriebe zeitlich verschieden

Calw. Bei einer gut besuchten Monatsversamm¬
lung der Calwer Gastwirte im Hotel „Adler“

wurde das wiederholt diskutierte Thema „Ruhe¬
tag“ erneut zur Sprache gebracht. Nachdem die
Einzelhandelsgeschäfte der Kreisstadt seit kurzem
den verkaufsfreien Mittwochnachmittag einge¬
führt haben , kamen nun auch die Gastwirte un¬
serer Stadt in ihrer großen Mehrheit zu dem Ent¬
schluß , künftig einen Ruhetag in der Woche ein¬
zulegen. Er soll bei sofortigem Beginn zumindest
während des Winter - Halbjahres beibehalten
werden.

Hat sich die Einführung des verkaufsfreien
Nachmittags schon beim Einzelhandel als not¬
wendig erwiesen, so ist der Ruhetag im Gast¬
wirtsgewerbe fast noch dringlicher. Es ist anzu¬
nehmen und zu erwarten, daß sich die wenigen
noch abseits stehenden Gaststätteninhaber dieser
Regelung anschließen werden.

Die davon mitbetroffenen Gaststättenbesuchei
werden gewiß Verständnis haben für eine Maß¬
nahme, die einerseits im Interesse der Betriebe,
noch mehr aber im Interesse der darin beschäftig¬
ten Angestellten liegt. Die getroffene Regelung
kann von den Gästen um so eher hingenommen
werden, als der „Ruhetag" zeitlich verschieden
gelegt ist, so daß eine allgemeine Schließung an
einem bestimmten Tag vermieden wird. Wer also
Hunger und Durst verspürt, wird ein solches Lei¬
besbedürfnis nach wie vor befriedigen können —
wenn es möglicherweise auch nicht in der
„Stammwirtschaft“ geschehen kann , weil diese ge¬
rade ihren „Ruhetag“ hat . Der Weg zur nächsten
Gaststätte ist in diesem Fall ja nicht weit und
der Gast mag die kleine Unbequemlichkeit mit
dem Bewußtsein auf sich nehmen, daß auch den
Gaststätteninhabem und ihrem Personal ein ar¬
beitsfreier Tag zusteht, wie wir ihn seit langem
als selbstverständlichbetrachten.

Sonne über dem Montblanc
Eine photographierte Bergsymphonie —

Calw. Was richtige Bergleidenschaft ist , das
wurde auf dem Vortragsabend am Dienstag im
Georgenäum offenbar, auf dem Wilhelm Ru¬
dolf (Freiburg i. BV.) in seiner „Bergsympho¬
nie" die Größe und Erhabenheit der Alpen (zwi¬
schen Montblanc, Order und den Dolomiten) nicht
in Tönen, sondern in einzigschönen Farblichtbil¬
dern, von erläuternden Worten begleitet, ausdeu¬
tete. Zum Begriff der Symphonie gehört nicht
nur, daß hier mehrere Instrumente der verschie¬
densten Gattungen „zusammenklingen", sondern
vor allem die Vorstellung von einer mehrsätzigen
Form . In der zwölfsätzigen Rndolfschen „Berg¬
symphonie“ vermißten wir — und das ist die ein¬
zige Ausstellung, die wir zu machen haben —
den Satz , der mit aller Deutlichkeit
illustriert, was der Kampf um einen Gipfel sein
kann : Plackerei, freiwillig auf sich genommen,
und Gefahr und Kälte und durchwachte Nächte,
um de3 glitzernden Zieles willen, das oben ganz
in der Nähe des Himmels über unserer Erde
liegt.

Ein kurzer Rückblick auf die Geschichte des
Alpinismus — das war der erste Satz der Sym¬
phonie. Noch nicht viel mehr als 100 Jahre sind
vergangen, seitdem der Mensch sich endgültig das
Hochgebirge erschloß . Männer wie der berühmte
Naturforscher Konrad Geßner (16. Jahrhundert ),
der entschlossen war, „jedes Jahr einen Alpen¬
berg zu besteigen“

, blieben noch jahrhundertelang
eine Ausnahme. Erst mit der Ersteigung des
Montblanc am 3 . August 1787 schlug die Ge¬
burtsstunde des Alpinismus. Von dieser Zeit an
wurde ein Gipfel nach dem andern bezwungen,
z . B . der Großglockner 1800, der Ortler 1804 und
— schließlich 1868 zum ersten Male — das Jvlat -
terhom . In den Bann des Dachsteins führten die
Bilder von einer sommerlichen Besteigung und
einer Skitour in das Dachsteingebiet. Die Welt
um den Dachstein gehört zu den herrlichsten
Landschaften der Ostalpen, die Dachstein-Süd¬
wand ist ihr alpinistisches Zentrum. Ganz dem
großen Naturerleben verhaftet waren die Bilder,
die durch Wald, über Almen, Fels , Gletscher zum
Gipfel führten. Von den frühen Pionieren des an¬
fänglich als „unmöglich“ abgelehnten touristi¬
schen Skilaufs im Hochgebirge erzählte der Red-

Lichtbildervortrag von Wilhelm Rudolf

ner, und wie man die durch Gesteinslage, Ver¬
witterung , Vereisung und Grasbewuchs entstehen¬
den Gefahren einer Bergfahrt vermeiden lernen
kann . Der Alpinismus in der Poesie (hier hätte
A . v. Haller, der berühmte Schweizer Naturfor¬
scher, 1706—1777, der in seinem Gedicht „Die
Alpen“ zum ersten Male die Schönheit des Hoch¬
gebirges pries, unbedingt Erwähnung verdient !),
in der Malerei und der Karikatur, eine Bergblu-
men-Symphonie waren weitere Sätze dieser sin¬
fonischen Dichtung in Farbbildern , in der Wil¬
helm Rudolf seine von allen echten Bergfreunden
geteilte „Bergleidenschaft“ beschwor.

Mit herzlichem Beifall dankten die zahlreich
anwesenden Calwer Freunde des Alpinismus Wil¬
helm Rudolf für die „Alpensymphonie“ .

Die Gemeindeverwaltung gab Rechenschaft

Ostelsheim. In einer Bürgerversammlung gab
Bürgermeister Schneider einen Rückblick auf
die Tätigkeit der Gemeindeverwaltung in den
letzten Jahren . Da es der Gemeinde aus bekann¬
ten Gründen lange Zeit nicht möglich war, drin¬
gende Aufgaben zu lösen, mußte dies nun wäh¬
rend der Amtsperiode des bisherigen Gemeinde¬
rats geschehen, was nur unter Anspannung aller
finanziellen Kräfte geschehen konnte . Es wären
hier insbesondere die Teilkanalisation mit 700 lau¬
fenden Metern, die Bewalzung und Teerung der
kanalisierten Orssttraßen und vor allem der nun
im Rohbau fertiggestellte Schulhausneubau zu
nennen . Die sachlichen Ausführungen des Bürger¬
meisters wurden von der Versammlung ohne Dis¬
kussion und mit Beifall aufgenommen.
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aaii äpiegei von Calw
Gemeinderatswahlergebnis angeschlagen

Der Gemeindewahlausschuß der Kreisstadt gibt
bekannt : Das Wahlergebnis der Gemeinderats¬
wahl vom 15. November ist an der Bekannt-
machungstafel im Rathaus angeschlagen. Gegen
die Wahl kann binnen einer Woche von jedem
Wahlberechtigten und von jedem Bewerber Ein¬
spruch erhoben werden . Der Einspruch ist beim
Bürgermeisteramt einzulegen.
Unterer Sehwarzwald-Nagold-Tumgau

Am Samstag, den 28 . November, wird in Na¬
gold die neue städt . Tum - und Festhalle einge¬
weiht. Hierbei wird die Schwab. Landesgeräte¬
riege mit den Gebr. Wied mitwirken. Der TV.
Calw beabsichtigt einen Omnibus nach Nagold
laufen zu lassen und bittet die Interessenten um
Anmeldungen bei der Geschäftsstelle, Otto Wo -
chele , Lederstraße.

Die Vereine des Nagoldtales werden nochmals
auf den am kommenden Samstag stattfindenden
Gauturntag aufmerksam gemacht .

Mitteilungen des Rot- Kreuz-KreisVereins
Zur Aufklärung betr. Kgf . Auf wiederholte An¬

fragen sei nochmals mitgeteilt, daß nach Angaben
des Direktors des DRK-Suchdienstes a) alle bisher
Heimgekehrten in Postverbindung mit der Heimat
standen ; b ) der DRK-Suchdienst in Fällen, in
denen Heimkehrer in Friedland nach bestimmten
Angehörigen suchen, schnellstens (unter Einsatz
aller seiner Mittel und des Rundfunks) hilft ; c)
Heimkehreranschriften für bestimmte Gefangenen¬
lager jetzt noch nicht übermittelt werden können,
weil einmal den Heimkehrern eine Ruhepause ge¬
gönnt werden muß und andererseits die Heim¬
kehrer ohnehin vom Suchdienst um Auskunft über
Kameradenschicksalegebeten werden. Diese Aus¬
künfte gehen den betroffenen Familien über den
DRK-Landesnachforschungsdienstalsbald zu.

Wer kennt die früheren Uffz. Hermann Geck
und Walter Thörner ? Wer weiß, wo sie woh¬
nen und wohin sie verzogen sind?

Wo wohnt im Kreis Calw Engelbert Dieterle?
Der Obengenannte kann schicksalsklärende Aus¬
sagen über einen Vermißten machen.

Welcher Heimkehrer Hennefarth , ca . 47 bis 48
Jahre alt , aus dem Kreis Calw oder Nachbarkreis,
war dieses Jahr in Goldscheuer bei Kehl
a . Rhein und hat sich dort über das Schicksal eines
Kameraden Klug geäußert, der von den Russen
erschlagen wurde? Zuschriften an DRK-Suchdienst
Calw, Lederstraße 16III , erbeten . Auch hier gilt
es dringend ein Schicksal zu klären.

Anschriften der Kriegsgefangenen erbeten ! Trotz
wiederholter Aufforderung, sowohl direkt als auch
ln den Zeitungen des Kreises , stehen .noch An¬
schriften aus . Wir bitten dringend um baldigen
Bescheid wegen der Paketabsendung und Abgabe
der Adressen an Privatpersonen, die gleichfalls
Pakete senden wollen. Rotes Kreuz Calw, Lecler-
straße 16 III .

Spenden für Pakete an Kriegsgefangene in Ruß¬
land auf das DRK-Konto Nr. 10 bei der Kreis¬
sparkasse Calw erbeten . Bitte bei Ueberweisung
angeben „für Kgf .

“ und genaue Anschrift de»
Spenders wegen der Zustellung der Bestätigung.
Für die zahlreichen Spenden in den letzten Wo¬
chen herzlichen Dank ; auch den Schülern der
Volksschule Zwerenberg sei besonders gedankt.
Von „Ungenannt“ Wildbad (26 . 10. ) und Calw
( 10 . 11 .) gingen 5 DM bzw . 10 DM ein . Auch
hier sei bestens gedankt.

An guterhaltenen Kleidungs-, Wäschestücken
und Schuhwerk für Männer, Frauen und Kinder
ist weiterhin großer Bedarf. Herzlichen Dank für
die schönen Spenden der letzten Wochen, beson¬
ders die Sachspenden von N . N . und das Paket mit
Wäsche und Kleidung von „Ungenannt“ sowie für
das Paket mit 1 Paar Herrenschuhen, das mit
folgenden Begleitzeilen einging: „Liebes Rote»
Kreuz! Hier ein Paar mir zu .kleine*

. Mögen sia
den neuen Besitzer nicht so drücken wie michl
Glück und Gruß ! Namenlos.

" — Wir werden schon
die passenden Füße dazu finden, da die Nachfrag»
immer groß ist.

Rot-Kreuz-KreisgeschäftsstelleCalw
Lederstraße 16III , Tel. 244 Calw

Kriminalstatistik unseres Landes
Vom Landespolizei-Oberkommissariat wird mit¬

geteilt : Die polizeiliche Kriminalstatistik des Lan¬
des Baden-Württemberg für September verzeich¬
net insgesamt 19 521 Verbrechen und Vergehen
gegen deutsche Strafgesetze. Gegenüber dem Vor¬
monat ist die Gesamtzahl der bekanntgewordenen
Straftaten um 1223 gesunken. Zunahmen sind vor
allem bei Körperverletzungen mit Todesfolge,
bei Fällen von Untreue , bei Abtreibungen und
Rauschgiftdelikten zu bemerken. Hingegen haben
die Fälle von Brandstiftung, fahrlässiger Tötung,
Gewaltverbrechen und Urkundenfälschung sich
verringert . 5596 Diebstähle wurden gemeldet, da¬
von 129 Taschendiebstähle. .Von den Straftaten
konnten im September die meisten durch die
Polizei aufgeklärt werden. Insgesamt wurden
15 537 Täter ermittelt, von denen 344 Ausländer
waren ; 987 männliche Jugendliche und 172 weib¬
liche Jugendliche unter 18 Jahren waren unter
den Tätern . 93 Selbstmorde und 79 Selbstmord¬
versuche wurden im September bekannt . Unter
den Selbstmördern waren 36 Frauen . Die Zahl
der Verkehrsunfälle hat gegenüber dem August
um 9,6 Prozent abgenommen. Bei insgesamt 6701
Unfällen kamen 176 Personen .ums Leben und
5166 wurden verletzt . 348 Unfälle wurden
durch betrunkene Kraftfahrer ver¬
ursacht .



AUS DEM OBEREN NAGOLD

Stadtgefclielien ^
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„Widerstand und Ergebung “

Die evangelische Kirchengemeinde und die
Lehreroberschule Nagold laden zu einem Re¬
zitationsabend besonderer Art ein , der am
Freitag , den 20 . November , um 20 Uhr im
Festsaal der Lehreroberschule stattfindet . Das
Programm lautet „Widerstand und Ergebung “
und läßt drei Dichter zu Wort kommen , die im
Dritten Reich mit dem Leben bezahlt haben
und für die besten Überlieferungen und die
höchsten Werte ihres Volkes gestorben sind .
So steht dieser Abend bewußt in der Nähe des
Totensonntags . Die drei Dichter Jochen Klep¬
per ( 1903—1942) , Dietrich Bonhoeffer ( 1906—
1945) und Siegbert Stehmann ( 1912—1945) sol¬
len in ihren Werken bester deutscher Lyrik
vor dem Hörer stehen und ihn in einer Zeit
des Chaos mahnen , wieder zu der inneren
Ordnung zurückzukehren . Der Vortragende
wird über jeden auch ein kurzes Lebensbild
geben .

Der Sprecher des Abends , Kurt Winkler ,
hat sich als Regisseur einen Namen gemacht
und gilt als einer der besten Sprecher des
deutschen Theaters . Er stammt , im besten
Mannesalter stehend , noch aus der alten Schu¬
le deutscher Schauspiel - und Sprechkunst und
weiß um die große Verantwortung seiner Auf¬
gabe : den Sinn des Wortes aus dem Geist der
Sprache zum Ausdruck zu bringen . So wollen
die Veranstalter des Abends der Bevölkerung
das vermitteln , was man in jedem echten ,
großen Kunstwerk erleben soll : die Zusam¬
menstimmung von Inhalt und Form , hier im
Einklang von Dichtung und sprachlichem
Ausdruck . W. R.

Ehrung eines Arbeitsjubilars
Am Montag wurde , wie wir schon kurz be¬

richtet haben , der städtische Waldarbeiter
Friedrich Hafner für seine 40jährige Ar¬
beitstreue geehrt . Landrat Geissler war von
Calw gekommen , um ihm im Namen des Mini¬
sterpräsidenten von Baden -Württemberg den
Dank und die Anerkennung durch Verleihung
einer Ehrenurkunde auszusprechen . Forstmei¬
ster Binder und Bürgermeister Breitling über¬
brachtem ihm gleichfalls ihre Glückwünsche ;
von der Stadtverwaltung erhielt er außerdem
ein Geldgeschenk . Der heute 64jährige Fried¬
rich Hafner ist immer noch rüstig und geht
seiner Arbeit mit Freude und Pflichttreue
nach . Auch wir gratulieren ihm herzlich zu
diesem seltenen Jubiläum .

„Pygmalion "
Am Dienstag , den 24 . November , gastiert

das Landestheater in Nagold mit G . B . Shaws
Komödie „Pygmalion “ in der Inszenierung von
Klaus Heydenreich mit Rosemarie Fendel , Pia
Mietens , Herbert Steiniger , Julius Mitterer
und Georg Eberhardt -König in den Haupt¬
rollen .

Das v.or 40 Jahren entstandene Stück ist
eines der meist gespielten Bühnenwerke des
modernen Theaters . Zehntausende von Auf¬
führungen hat diese herrliche , brillante , wit¬
zige Komödie hinter sich und wird wohl — ein
Sonderfall — von ihrer 40jährigen Wirkung
auch in weiteren Jahrzehnten nichts einbüßen .
Aufstieg , Glanz , am Ende sittlicher Triumph
eines kleinen Blumenmädchens mag ebenso
ausschlaggebend für die anhaltende Wirkung
«ein wie die Gleichniskraft des antiken Mythos
vom König und Bildhauer Pygmalion , der das
Steinbild der schönen Galathee zu wirklichem
Leben erweckte .

Der Vorverkauf bei der Theaterkasse R.
Hoffmann , Neue Straße 3 , hat begonnen . Die
Mitglieder der Theatergemeinde Nagold wer¬
den um rechtzeitige Abholung ihrer Karten
gebeten .

Mitgliederversammlung der Hundezüchter
Der Verein der Hundefreunde Nagold und

Umgebung führt am Samstag , den 21 . Novem¬
ber , um 20 Uhr im Gasthof zur „Schwane “ eine
Mitgliederversammlung durch und bittet um
zahlreiche Beteiligung .

Bist du der nächste ?
Die Landespolizei hat zur Zeit im Schau¬

kasten des Hauses Marktstraße 14 eine Reihe

Aus dem Nagolder Gerichtssaal
Ein gerissener Verbrecher

Einen solchen mit allen Wassern gewasche¬
nen Verbrecher wie diesen gut angezogenen
Angeklagten , mit einem Mundstück , das einer
besseren Sache wert wäre , haben wir in den
letzten Jahren vor dem Amtsgericht Nagold
noch nicht erlebt . Die Nagolder Schulklasse ,
die der Verhandlung studienhalber beiwohnte ,
bekam einmal einen „großen Fall “ zu hören .
Der Angeklagte , der gefesselt aus der Unter¬
suchungshaft vorgeführt wurde , kam aus der
Ostzone und brachte von dort schon etliche
Vorstrafen mit , die sich bei seinem Streifzug
durch die Bundesrepublik rasch vermehrten .
Er ist der Typ eines berufsmäßigen Ein¬
schleichdiebs , der in Wohnungen unbeküm¬
mert geht und dort mit sicherem Instinkt
Geldbeutel , Brieftaschen und wertvolle Dinge
„ findet “ . Falls er auf Bewohner stößt , redet
er sich gewandt hinaus .

So kam er auch in unsere Gegend , betrat
in R . eine Wohnung , aus der er eine Brief¬
tasche mit 290 DM stahl . In einem anderen
Haus in R . traf er einen Schneider , bei dem er
sich damit ausredete , er wolle eine Jacke be¬
stellen . Im benachbarten Ort E . ging es so
weiter ; dort bestellte er einem Haus — er
war bis ans Badezimmer vorgedrungen —
„Möbel für seine Braut aus R .“ Dann kam der
nächste Ort daran und von da fuhr er mit der
Taxe nach A . Diesmal hatte er freilich die
Polizei unterschätzt , die auf eine Diebstahls¬
anzeige hin seinen Weg verfolgte und ihn
auch erwischte . Man fand auch eine Schreck¬
schußpistole bei ihm , die er sich zugelegt
hatte , weil er einmal von Negern überfallen
worden sei . Zwei Trauringe , die er beim un¬
freiwilligen Gang zur Polizei wegwarf , wollte
er von Flüchtlingen im Stuttgarter Bahnhof
gekauft haben . Den Diebstahl in R . gestand
er erst , als ihm seine Vorstrafen vorgehalten
werden konnten ; er selbst sagte allerdings ,
„weil es sich um eine arme Witwe handle .“

Man könnte noch viel über die Angaben
und Ausreden dieses Mannes anführen , der
sich bald als verkanntes Genie , bald als Aus¬
gestoßenen , der nirgends Papiere und Arbeit
bekommen könne , bald als politischen Flücht¬
ling großen Stils hinstellte . In Wirklichkeit
ist er ein ausgekochter Verbrecher , wie sie
heute in großer Zahl bei uns aus dem Osten

Wir gratulieren
Berneek . Wie wir nachträglich erfahren ,

konnte Frau Friederike Großhans vor kurzem
ihren 80 . Geburtstag feiern . Die Hochbetagte
ist noch rüstig und gesund . Wir gratulieren
ihr recht herzlich und wünschen ihr noch man¬
ches Jahr bei guter Gesundheit .

Rohrdorf . Herr Karl Bäuerle , Schreiner¬
meister , kann heute seinen 75 . Geburtstag
feiern . Dem noch rüstigen Jubilar übermitteln
wir herzliche Geburtstagsglückwünsche .

Restliche Wahlergebnisse
Beihingen . Wahlber . 237 , abgestimmt 154.

Gewählt : Christian Proß 120 (seith . GR ) , Karl
Kübler 106 (seith . GR ) , Wilhelm Braun 91,
Friedrich Braun , Lehrer a . D . 82.

Bösingen . Wahlber . 317 , abgestimmt 177.
Gewählt : Georg Randecker 132, Emst Stoll
117, Christian Schübel 103, Adam Koch 73.

Effringen . Wahlber . 500 , abgestimmt 345.
Gewählt : Friedrich Dürr 282 , Landwirt , Gott¬
lob Keck 301 , Landwirt , Georg Nikolaus 293,
Landwirt , Jakob Stahl 250 , Kaufmann .

Der neue Kirchengemeinderat
Altensteig -Dorf . Bei der Kirchengemeinde¬

ratswahl am 8 . November wurden gewählt :

erschütternder Aufnahmen von schweren
Verkehrsunfällen im Kreisgebiet ausgestellt .
Im Kampf gegen den Verkehrstod sollen diese
Bilder Warner und Mahner sein .

Ein Ständchen für die Kranken
Die Sänger des „Liederkranz “ brachten am

letzten Sonntag den Insassen des Kreiskran¬
kenhauses Nagold ein Ständchen , das mit
dankbarer Freude aufgenommen wurde .

auftauchen . Für das Urteil — lVs Jahre Ge¬
fängnis bedankte er sich beim Gericht und
drohte gleichzeitig : „Hoffentlich werden Sie
das verantworten können “ .

Es fror ihn jämmerlich
Im Sommer war er auf dem Altensteiger

Zeltplatz gelandet , wo es ihm gut gefiel . Eines
Abends ging er ins Städtchen und absolvierte
einige Lokale . Als er sich dann gegen Mitter¬
nacht auf den Heimweg machte , fror es ihn
in seinem dünnen Leinenkittel jämmerlich .
Kurzerhand nahm er aus einem Auto einen
Mantel , eine Decke und ein Gummikissen ,um sich „einzudecken “ . Doch hatte man ihn
dabei beobachtet , sodaß die Polizei verstän¬
digt werden konnte . Unterwegs warf er die
Decke und das Kissen weg und wurde dann
am Zeltplatz von der Polizei gestellt . Selbst
der Staatsanwalt war der Auffassung , daß der
Angeklagte , der als selbständiger Handwerks¬
meister in durchaus geordneten Verhältnissen
lebt , im Augenblick des . Diebstahls jeden ge¬
sunden Menschenverstand habe vermissen
lassen und einen „ Ordentlichen in der Krone “
gehabt haben müsse . Jedoch Strafe muß sein ,und so gab es für den kalten Abend noch eine
Abschlußrechnung über 70 DM.

Er trank „aus Wut und Aufregung “
Ein Früchtchen besonderer Art ist der 23-

jährige Bursche , der schon einige Vorstrafen
hinter sich gebracht hat . An einem August¬
sonntag fuhr er nachts gegen 11 Uhr nach W.
und wollte ein Cafe aufsuchen , das abseits von
der Hauptstraße liegt . Vom Cafe her kam in
einem Motorroller mit Beiwagen ein stark
gehbehinderter Fahrer , mit dem der Ange¬
klagte wegen der Durchfahrt einen Streit vom
Zaun brach , in dessen Verlauf er sogar tät¬
lich wurde . Als der Angeklagte dann im Cafe
saß , kam die Polizei und holte ihn auf die
Wache ; die Blutuntersuchung ergab 2,07°/oo
Alkoholgehalt . In der Beweisaufnahme ver¬
suchte er , den hohen Alkoholgehalt dadurch
zu erklären , daß er nach dem Zusammenstoß
„vor Aufregung und Wut “ erst ein größeres
Quantum getrunken habe . Aber es stellte sich
heraus , daß er vorher schon (ohne Aufregung )
ganz ordentlich getankt hatte . Die Gesamt¬
strafe von 60 DM fiel noch milde aus , aber das
Gericht machte ihm klar , daß er in Zukunft
mit mehr rechnen könne .

(ßemein&n
Johannes Schwab , Fritz Bürklin und Richard
Hauser im Dorf , sowie Georg Welker , Fritz
Keppler , Jakob Seeger , Johannes Braun ,Jakob Theurer und Michael Waidelich in
Uberberg .

Feier zum Volkstrauertag
Rohrdorf . Zahlreich versammelten sich die

Einwohner am Sonntag , um gemeinsam der
Toten der beiden Weltkriege zu gedenken . Die
Rohrdorfer Musiker der Musikkapelle Ebhau -
sen und der „Liederkranz “ umrahmten die
Feierstunde mit Vorträgen . Bürgermeister
Kübler begrüßte die Teilnehmer , vor allem
auch die Angehörigen der Gefallenen . Der
Vorstand der VdK -Ortsgruppe Karl Münch
betonte in seiner ernsten Gedenkrede , aus die¬
sem Gedenken heraus solle eine neue Lebens¬
gesinnung kommen . Unter den Klängen des
Liedes vom „ Guten Kameraden “ legte eine
Abordnung einen Kranz der Gemeinde an der
Gedenkstätte in der evangelischen Kirche
nieder .

Rathaus und Schule erneuert
Wart . In schmuckem Kleide bieten sich Rat¬

haus und Schule , nachdem in der vergangenen
Woche die Gerüste gefallen waren , die das
nun schon über hundert Jahre alte Gebäude
umgaben . Die Schindelbekleidung wurde ge¬
reinigt , ausgebessert und mit einem neuen
weißen Ölfarbenanstrich versehen . Gebälk
und Fensterrahmen wurden gestrichen , Fugen
und Kanten nachgesehen .

VEREINSANZEIGER
CVJM Altensteig . Heute abend 20 Uhr

Bibelstunde im Gemeindehaus .
Liederkranz Altensteig : Donnerstag Sing¬

stunde , Männerchor .

Bezirkslehrerverein Nagold -Altensteig
Die nächste Versammlung des Bezirksleh¬

rervereins Nagold -Altensteig findet am kom¬
menden Samstag im „Waldhorn “ in Ebhausen
statt , Beginn 14.30 Uhr . Es spricht Schulrat
Schöffler über Rechtsschutz und Haftpflicht in
der GEW . Bezirksobmänn Scheuch gibt einen
Bericht zur gegenwärtigen Vereinslage . Ver¬
schiedenes . Um vollzähliges Erscheinen wird
dringend gebeten . Gäste willkommen .

1$

Totengedenken
Die Fahnen wehten vergangenen Sonntag

auf Halbmast . Wie allüberall in deutschen
Landen , so wurde auch in Altensteig der Ge¬
fallenen der beiden Weltkriege gedacht . Wie
im vorigen Jahr versammelte sich morgens
am Kriegerdenkmal eine zahlreiche Trauer¬
versammlung . Die Stadtkapelle Altensteig ließ
es sich nicht nehmen , wieder die musikalisch «
Umrahmung der Feier auszuführen . Mit ei¬
nem Trauermarsch eröffnete sie — unter
Stabführung des städtischen Musikdirektor «
Kurt Maier — die Gedenkstunde . Bürgermei¬
ster Hirschburger hielt wieder wie im Vor¬
jahr die Gedenkrede . Er wies besonders da¬
rauf hin , daß die Opfer unserer Gefallenen
uns alle verpflichten , einerseits unser Leben
ebenso mutig und würdig zu leben , anderer¬
seits uns um die Hinterbliebenen der Ge¬
fallenen zu kümmern . Die Stadt und die Ge¬
meinden könnten manche äußerliche Not lin¬
dern , aber der Schmerz , der in viele Seelen
eingebrannt ist , verlange ein menschliches
Mittragen . Der Heimkehrerverband und der
Verband der Kriegsbeschädigten legten einen
Kranz nieder . Mit gehaltvoller Musik endet «
die kurze , aber eindrucksvolle Gedenkstund «
für unsere Gefallenen .

gältenfieif/erj; ^ Stadfdiroit

Besitzwechsel
Das Wohnhaus Gottfried D i e t s c h in

*
der

Reute ist durch Kauf in den Besitz von Mari «
Großmann Witwe (Hindenburgbau ) überge¬
gangen .

Opernring Altensteig
Das Verkehrsbüro bittet , die Theaterkarten

für die 3 . und 4. Vorstellung gleich abzuholen .
Die nächste (3.) Vorstellung findet morgen
Freitag , den 20. November , statt . Abfahrt in
Altensteig Verkehrsbüro 17 .30 Uhr . Beginn 20
Uhr , Ende 22 .45 Uhr .

Fahrplanänderung auf der Kraftpostlinie
Altensteig — Grömbach — Freudenstadt

Da künftig die Ladengeschäfte in Freuden¬
stadt mittwochs geschlossen sind , fährt di«
Kraftpost Altensteig — Grömbach — Kälber¬
bronn — Hallwangen — Freudenstadt von
sofort an jeden Donnerstag , statt wie bisher
mittwochs . Altensteig ab 12 .20 , Garrweiler ab
12 .40, Grömbach ab 12 .45, Kälberbronn ab 13 .05,
Hallwangen ab 13 .17 , Freudenstadt an 13 .45.
Mittwochs fährt der Wagen nur bis Grömbach
wie bisher donnerstags (Altensteig ab 13 .10 ) .

Besuch der Schlesier
Die Landsmannschaft der „Schlesier “ hielt

am Samstag im Gasthaus zum „Lamm “ ein«
Versammlung ab , zu der aus Nagold zahl¬
reiche Mitglieder kamen . Anschließend war
noch ein gemütliches Beisammensein bei
Landsmann Sommer .

Ständchen des Posaunenchors
Der Posaunenchor Haiterbach brachte in den

Morgenstunden des Sonntags anläßlich de«
Volkstrauertags einige Choräle zum Vortrag .

Die Kegler trafen sich
Der Kegelclub „Hau ruck “ veranstaltete an»

Samstag einen Kameradschaftsabend mit dea
Angehörigen . Dabei wurden auch einige nett «
Preise ausgekegelt . Vorstand Grenzendorf bat
die Teilnehmer , auch weiterhin dem schönen
Sport treu zu bleiben . Man saß noch lange ge¬
mütlich beisammen .

üKnRnnmnBHi
Aitensteig, 17. Nov. 1953

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht^ daß mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß-
rafer , Bruder, Schwager und Onkel

Martin Braun
Oberzugschaffner a. D .

in Alfer von 71 Jahren sanft entschlafen ist .
In tiefer Trauer : die Gattin Marie Braun geh. Frey

die Tochter Marie Kneißler mit Familie
Emma Braun mit Kindern

Beerdigung Freifag , 20 . Nov., 14 Uhr auf dem WatdfriedhoT .

Aichhatden, 16 . Nov. 1953
Danksagung

Für die Oberaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir während des langen Krankenlagers und beim Hinscheidea
meiner lieben Frau , unserer treubesorgten Mutter

Elisabeth Rufy
geb . Bilrkle

erfahren durften , sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , dem Kirchenchor tür den schönen Gesang , die vielen
Kranz- und Blumenspenden und die Begleitung zu Ihrer lebten
Ruhestätte , sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johannes Ruß mit Kindern und Verwandten .

^ 1 " " 't
Eina reiche Auswahl biete ich Ihnen in den bekannten

Bielefelder Sternhemden
Preislagen ab DM 9 .40
Ferner : Sporthemden * Schlafanzüge

Hilde Scheuing , Nagold im „ Bären "
, . . zwar abseits aber zu IHREM Vorteil1

» Grünei } Tonfilmtheater
Altensteig

Freitag / Samstag je 20 Uhr
Sohntag 14, 16*30 und 20 Uhr

Es istMitternacht
Dr. SchweitzerStadt Altensteig

Die Auszahlung
der Soforthilfe , Ausgewiesenenfürsorge usw.
erfolgt am Freitag , 20 . Nov . 1953 , vormittags Stadtkaaze

Kinderliebes

in Geschäftshaushalt gesucht .

Auskunft erteilt das „Sdhwarzwald -
Echo “ Alfensfeig.

Di* Stadtgemeinde Altensteig hat

30 — 40 rm aufbereitetes Stockholz
. ,u Stadtwald Priemen (Schnaitbach ) abzugeben. Preis pro rm DM 7 .30 .

Liebhaber wollen sich so ort anmelden . Sfadtkasaa .

0 Der modernste Handstridcapparat

1 STRICK - FIX MODELL 54
1 strickt rechts/links , Patent usw . ohne Hochhäkeln
■ mit nur 1 Nadelbetf.
B Unverbindliche Vorführungen:
I in Altensteig ! heute Donnerstag, 19 . 11 . 53
I „Bürgerstüble Sattler" 10 — 17 Uhr .
S in Nagold l morgen Freifag , 20 . 11 . 53
1 Nebenzimmer „Waldhorn“ 10— 17 Uhr

1 LOEFFEL, Baden -Baden , Rhelnslr . 21

Durchschreibebuchhaltungen
Beratung und Vorführung unverbindlich

Georg Köbele - Nagold
Fernsprecher 426

Frostschutzmittel
für Betonarbeiten
Joel Walz oHQ .

Baustoffe • Kohlen
Hoch- und Tiefbau
Altenstelgi

Einli ist ts
dem alten Holzboden mW
KIN E S S A-Holzbalsan »
ein parkettähnliches Aus¬
sehen zu geben. Wie
Bohnerwachs aufgetragen ,
wachst , färbt und glänzt
er den Boden . Durch
Pigmente sind die Far¬
ben haltbar , fast lichtecht»

HOLZBALSAM
. . . und tür ihren Schuh

KINESSA -SCHUH-PASTA
Altensteig : Drogen * bchlumberger
Berneck i A. Grosihans
Ebhausen : Wilhelm Zahn
Naqold : K. Herr, Markhrtr* 61
Wildbergt Carl Rathfelder

Vermiet « sofort an Berufstätig*

1 Zimmer
mrt zwei Betten.

Auskunft erteil ! „Schwarzwald -Echo “

Alfensfeig
Verkaufe neuwertigen

Motorroller
(Lambretfa -Luxus) , » ehr preisgünstig

Angebote unter Nr. 6Ö4 A an
„Schwarzwald - Echo “ AHensleig



AUS DEM HEIMATGEBIET
Aus amtlichen Bekanntmachungen

Kaninchenpest in Nordbaden festgestellt
Das Kreisjagdamt teilt mit : Die Mvxomatosa

. (Kaninchenpest), die bisher nur in außereuropä¬
ischen Ländern , seit Ende 1952 jedoch auch in
Frankreich aufgetreten ist , wurde in letzter Zeit
»um erstenmal im Bundesgebiet, und zwar im Be¬
reich des Regierungsgebiets Nordbaden beobach¬
tet . Es handelt sich um eine durch ein Virus her-
vorgerufene Infektionstionskrankheit, die sich mit
großer Schnelligkeit ausbreitet . Sie beginnt allge¬
mein an den Augenlidern, die anschwellen und
»ehr schnell ein schleimig-eitriges Sekret auschei-
den. Das Oedem breitet sich dann fortschreitend
über den ganzen Körper aus , der dann anschwillt.
Beinahe zur gleichen Zeit erscheinen Oedeme am
Waidloch und an den Geschlechtsorganen. Die
Hoden sind der Sitz einer lebhaften Entzündung .
Endlich bilden sich an verschiedenen Stellen der
Körperoberfläche, besonders entlang den Läufen,
«n der Oberfläche und dem Grund der Löffel , auf
der Unterlippe und seitlich des Rüdegrates Kno¬
ten vom Umfang eines Hirsekorns bis zu dem
einer Feige. Die ersten Zeichen der Myxomatose
find im allgemeinen 5 bis 6 Tage nach der An¬
steckung wahrzunehmen. Die Krankheit entwik-
kelt sich während S bis 5 Tagen weiter. Beim
Herannahen des Todes machen sich Bewegungs -
»törungen bemerkbar. Da die Wildkaninchen den
Gesichts - , Gehör- und Gerudisinn verloren haben,
können sie oft ihre Baue nicht wiederfinden und
»terben in großer Zahl im Freien.

Eine Ansteckungsgefahr für Menschen besteht
nicht . Die Uebertragung der Krankheit kann
durch Personen, Haustiere ( insbesondere Hunde
■nd Katzen) und Vögel erfolgen. Eine erhebliche
Rolle bei der Weiterverbreitung spielen Insekten,
besonders Schnaken. Daneben ist eine wichtige
Ansteckungsquelle das Futter an Wegen, Wald-
rfndern und anderen, den erkrankten Wildkanin¬
chen zugänglichen Stellen.

Während bisher angenommen wurde, daß Hasen
von der Krankheit nicht infiziert werden, ist neuer¬
dings in Frankreich die Myxomatose bei 3 Feld¬
hasen festgestellt worden.

Die ausschlaggebende Bedeutung in der Be¬
kämpfung dieser Seuche kommt der Anwendung
»euchenpolizeilicher Sperrmaßnahmen zu, die da¬
durch erschwert werden, daß die Wildkaninchen
an der Weiterverbreitung der Seuche hohen An¬
teil haben.

Die Jägerschaft wird daher ersucht , alle verdäch¬
tigen Beobachtungen bei Kanindien und Hasen
gemäß § 24 des Bundesjagdgesetzes umgehend
dem Kreisjagdamt anzuzeigen.

Sportnachrichten
Tischtennis

Am Samstag erlitt Möttlingen in Calw eine
klare Niederlage durch die I . Mannschaft der
Kreisstädter.

Calw II leistete Hirsau harten Widerstand und
verlor erst durch die letzten beiden Doppel, die
jeweils 19 :21 im letzten Satz an Hirsau gingen.
Die Gesamtwertung war 7 :9 Pkt ., 19 :19 Sätze. Das
schönste Spiel lieferten sich die beiden Nach¬
wuchsspieler Rapp (Calw) gegen Fleisch (Hirsau),
das Rapp in 3 harten Sätzen im letzten mit 22 :20
für sich , entscheiden konnte.

Am Sonntagnachmittag fand die Freundschafts¬
begegnung Nagold I — Calw I statt . Nach an¬
fänglicher 5 :1 -Führung der nicht in stärkster Be¬
setzung spielenden Calwer holten die Nagolder
den Rückstand auf und zogen durch ein kampf¬
los abgegebenes Spiel auf 8 :6 davon. Die letzten
beiden Spiele gingen an Calw und so trennte man
sich mit einem gerechten Unentschieden von 8 :8 .

Kanalisation in Möttlingen macht Fortschritte
Jetziger Bauabschnitt voraussichtlichbis Jahresende
Möttlingen. Die Kanalisationsarbeiten sind noch

im vollen Gang. Berge von Sand und Steinen
hegen den Graben entlang, der Bagger ist uner¬
müdlich am Ausheben. Die Ortsdurchfahrt ist
gesperrt und wird voraussichtlich noch bis An¬
fang Dezember für den Durchgangsverkehr ge¬
sperrt bleiben müssen. Eine Gruppe der Arbeiter
betoniert, eine andere legt Rohre, die Planier¬
raupe füllt die Gräben wieder und der „ Frosch “
stampft die Erde ein. Ueberall sind geschäftige
Hände am Werk, und es kann durchaus ange¬
nommen werden, daß der geplante Bauabschnitt
noch in diesem Jahr fertiggestellt wird. Mit der
Beendigung dieser Arbeit dürfte die Gemeinde¬
verwaltung den teuersten und auch wohl den
schwierigsten Teil der Gesamtkanalisation bewäl¬
tigt haben, denn es ist jetzt der Ortsteil entwäs¬
sert, der am meisten durch Hochwasser gefährdet
war. Es mußten große Rohrdimensionen verwen¬
det und dementsprechend tiefe und breite Gräben
ausgehoben werden, was die Arbeit wesentlich
verteuerte.

In einer kürzlich abgehaltenen Bürgerver¬
sammlung gab der Bürgermeister einen kur¬
zen Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit der
Gemeindeverwaltung in den letzten zwei Jahren
und dankte .gleichzeitig den ausscheidenden Ge-

fertig — 20 000 Fremdenübernachtungen registriert
meinderäten für ihre Mitarbeit. Er gab bekannt,
daß gerade die Planungen der nächsten Jahre und
insonderheit die Finanzierung der Kanalisation
eine Erhöhung der Grundsteuer nötig machten.
Die Kanalisation habe unbedingt in Angriff ge¬
nommen werden müssen , damit einmal die Ent¬
wässerungssorgen behoben werden können und
zum anderen endlich die Aussicht besteht , daß
die Ortsdurchfahrt vom Straßenbauamt in einen
dem Verkehr entsprechenden Zustand versetzt
werden kann. Außerdem wird das allgemeine
Ortsbild wesentlich verbessert, was bei dem regen
Fremdenverkehr wünschenswert und unbedingt
notwendig ist . Ueber die Entwicklung des Frem¬
denverkehrs führte der Bürgermeister an, daß bis
zum 1 . Oktober d. J . über 20 000 Uebemachtun-
gen registriert werden konnten . Er forderte die
Bevölkerung auf, auch von sich aus alles zur
Verschönerung des Ortsbildes beizutragen. Zum
Schluß der Versammlung machte der Bürgermei¬
ster die Bevölkerung mit den Wahlgesetzen zur
Gemeinderats- und Kreistagswahl bekannt.

Auf dem Heimweg von der Arbeit verunglückte
ein hiesiger Einwohner in Simmozheim mit dem
Motorrad. Er wurde zunächst von einem stehen¬
den Auto geblendet und fuhr anschließend gegen
einen unbeleuchteten Ackerwagen .

Zwei Meiie Skischanzen weiden einaeweiht
Versammlung des Skikreises Calw

Neuenbürg. Die Vertreter der Skivereine und
Skiabteilungen des Kreises Calw trafen sich Ende
letzter Woche in Neuenbürg, um die Termine für
die Wintersportveranstaltungen festzulegen. Kreis¬
vorsitzender Kl ein ha ns (Wildbad ) freute sich,
mitteilen zu können, daß die Zahl der Skisport
treibenden Vereine innerhalb des Kreises Calw
sich nun auf 13 erhöht hat . Auch der Sportkreis¬
vorsitzende, Bürgermeister Breitling (Nagold),
war anwesend und wurde besonders herzlich be¬
grüßt . Er konnte zu einigen Fragen aufklärend
Auskunft geben.

Kreisvorsitzender Kleinhans gab nun einen
Rückblick auf die sportlichen Veranstaltungen des
letzten Winters, der sich durch erfreulich viel
Schnee ausgezeichnet hatte . Bei den Veranstal¬
tungen auf Bezirks - und Landesebene habe sich
allerdings gezeigt, daß der Kreis Calw erst über
eine kleine Anzahl von Läufern verfüge, die sich
bei größeren Wettbewerben günstig placieren
können. Bei den durchzuführenden Neuwahlen
wurde Werner Kleinhans einmütig als Kreisvor¬
sitzender für die nächsten zwei Jahre wieder¬
gewählt.

Die Vergebung der Veranstaltungen ging rei¬
bungslos vonstatten. Die Skiabteilung Dobel und
der Skiverein Calmbach stellten den Antrag, daß
die Eröffnungsspringen auf ihren neuerbauten
Schanzen in das Programm aufgenommen wer¬
den. Die Terminliste hat nun folgendes Aussehen:
27 . 12 . 1953 : Pokalspringen in Herrenalb, Ver¬

schiebetermin ist der 3 . 1 . 1954.
31 . 12 . 1953 : Silvesterspringen in Wildbad.

1 . 1 . bis 6 . 1 . 1954 : Langlauflehrgang Lochbieh-
ler in Wildbad.

6 . 1 . 1954 : Jugendtag des Bezirks Schwarzwald
in Wildbad.

10 . 1 . 1954 : Bezirksmeisterschaftennordisch in Mit¬
teltal . Verschiebetermin hierfür ist der 17 . Jan.

17 . 1 . 1954 : Einweihungsspringen in Calmbach.
23-/24 . 1 . 1954 : Schwäbische nordische Skimeister¬

schaften in Unterkochen oder auf dem Kniebis.
24 . 1 . 1954 : Einweihungsspringen in Dobel.

legt die Wintersport-Termine fest
31 . 1 . 1954 : Kreismeisterschaften alpin in Enz-

klösterle.
7. 2 . 1954: Bezirksmeisterschaftenalpin in Baiers-

bronn.
14. 2 . 1954 : Kreismeisterschaften nordisch in Bad

Teinach.
21 . 2. 1954 : Staffelmeisterschaften in Schömberg ,

bei ungünstiger Schneelage in Enzklösterle.
Kreissportwart Theo B e c h 11 e (Wildbad ) gab

noch einiges zum Lehrgang Lodhbiehler bekannt.
Der neue Kurs soll auf den letztjährigen aufbauen
und vor allem ein Konditionstraining darstellen.
Weiter stellte er die Abhaltung eines Kampf¬
richterkurses in Enzklösterle in Aussicht.

Als nächster Tagungsort für die Kreissitzung
wurde Enzklösterle bestimmt.

40 Jahre KleintierzuchtvereinStammheim
Stammheim. Nach mehreren Vorstands- und

Ausschußsitzungen gab Vorstand Karl S c h m i d
bei der kürzlich abgehaltenen Vereinsversamm¬
lung des Kaninchen- und Geflügelzuchtvereins
Stammheim bekannt , daß der im Jahre 1913 ge¬
gründete Verein in diesem Jahr auf sein 40jähriges
Bestehen zurückblicken kann . Aus diesem Anlaß
wurde den Mitgliedern vorgeschlagen, die am
21 ./22 . November abzuhaltende Lbkalausstellung
des Vereins heuer besonders gut zu beschicken und
sie als Jubiläumsschau durdhzuführen. Die bis
jetzt eingegangenen Meldungen haben alle Er¬
wartungen übertroffen . Für die am Samstag und
Sonntag in Stammheim im Gasthaus zum „Bären“
angesagte große Kaninchen- und Geflügelausstel¬
lung sind rund 120 Stück Geflügel und etwa 80
Kaninchen gemeldet. Eine Futtermittel - und Ge¬
räteschau wird zweckmäßige Fütterungs - und neu¬
zeitliche Aufzuchtgeräte zeigen. Als Preisrichter
wird der alte erfahrene Züchter Adolf Heinz
(Stuttgart ) tätig sein . Ausstellungsleiter ist der
Vorstand des Vereins, Karl Schmid . Die Preisver¬
teilung findet am Sonntagabend im Gasthaus zum
„Bären" bei einem gemütlichen Beisammensein
statt .

Unsere Gemeinden berichten
Ständchen für Tumwart Dürr

Simmozheim. Der Liederkranz brachte seinem
langjährigen Mitglied Gottlob Dürr anläßlich
seines 50 . Geburtstages ein Ständchen. Er gehört
schon über 30 Jahre dem Verein an . Ein gemüt¬
liches Beisammensein vereinte die Sängerschar im
Vereinslokal. Gottlob Dürr ist schon über 35
Jahre aktiver Turner und seit 30 Jahren Vereins -
tumwart des Tum - und Sportvereins. Als Krö¬
nung seines turnerischen Wirkens durfte er heuer
beim Deutschen Turnfest in Hamburg einen
Ehrenkranz in Empfang nehmen.

Denn sie starben für uns
Hirsau. Zum Gedenken an die Toten beider

Weltkriege fand am letzten Sonntag unter der
lebhaften Anteilnahme der Bevölkerung eine
Feierstunde auf dem Friedhof in Hirsau statt . Der
Liederkranz Hirsau unter Leitung von Lehrer
Breitling (Emstmühl ) eröffnete die Weihe¬
stunde mit dem Chorgesang „Haus der Reinen“
von Hugo Hermann. Pfarrer Z ü n d e 1 (Hirsau)
sprach Worte des Gedenkens und wies auf die
tiefen Wunden hin, die durch die beiden Welt¬
kriege geschlagen wurden und die noch lange
nicht vernarbt seien . Er sprach auch von den To¬
ten in den Gräbern an so vielen Straßen der Welt,
die keine liebende Hand mit Blumen schmücke ,
und die trotz der dankenswerten Bemühungen der
Kriegsgräberfürsorge noch immer nicht in ge¬
weihte Erde hätten gebettet werden können. Für
uns aber, die wir über den Gräbern stünden , gelte
die Mahnung, alle unsere Kräfte dafür einzu¬
setzen, daß keine Rachegefühle lebendig würden
und die Welt jenen wirklichen Frieden erhalte,
den wir, die wir im Zeitalter der Angst leben, so
sehr ersehnten. Aber auch die Gefangenen und
Vermißten seien nicht vergessen und die Stunde
ihrer Rückkehr werde von uns allen mit heißem
Herzen ersehnt. Herr Walker legte mit einigen
Worten des Gedenkens im Namen der Gemeinde¬
verwaltung Hirsau am Kriegerdenkmal einen
Kranz nieder . Mit dem Choral „Wenn ich einmal
sollt scheiden“ — gesungen vom Liederkranz
Hirsau — klang die Feierstunde aus .

Rekordanlieferung von Milch
Würzbach. Der vergangene Sommer und Herbst

durfte im Grünfutterertrag als besonders gut be¬
zeichnet werden, denn bis in die letzten Tag*
hinein konnte von manchen Landwirten noch
Gras gemäht werden . Dieser reiche Ertrag bracht*
eine Rekordanlieferung von Milch in die Molke¬
rei. Der Oktober brachte dabei die Höchstmeng*
mit 34 000 Litern Frischmilch .

Anläßlich der Wahlen des vergangenen Sonn¬
tags wurde letzten Donnerstagabend von Bür¬
germeister Burkhardt eine Bürgerver¬
sammlung einberufen, um die Einwohner¬
schaft aufzuklären über die Kreistags- und Ge¬
meinderatswahl. Er gab den Anwesenden' auch in
großen Zügen bekannt , wie in letzter Zeit di«
Gemeindegelder verwendet worden sind. Es
wurde dabei ersichtlich , wieviele Ausgaben di«
Gemeindekasse zu bestreiten hat , die in ärmeren
Gemeinden der einzelne Bürger aufbringen muß.
Der Bürgermeister sprach auch über die Erfah¬
rungen aus seiner langen Amtszeit und vertrat
den Standpunkt , daß man auch in Zukunft auf
dem Rathaus so wirtschaften müsse , daß kein*
Gemeindeumlage notwendig werde.

In den Kirchengemeinderat wurden
die alten Mitglieder wiedergewählt, nämlich
Friedrich Bürkle, Schneidermeister; David Haisdi,
Holzhauer; Michael Luz, Joklesbauer; Philipp
Krafft, Landwirt , und Jakob Keppler, Organist
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ZUM TOTENSONNTAG

den geschmackvollen , preiswerten

Grabschmuck
■ui den Fachgeschäften

Chr . Hägele W . Mast
P . Rauachenberger G. Mayer
M. Haas , Hirsau E. Haas , Hirsan

Versteiseruns
um ‘»amstag, 21 . November 1953, 14.30 Uhr in Calw, Hengstetter
lt * ige 27 ( b. Krankenhaus ):

1 Nähmaschine , 1 Kommode , t Spiegel mit Uro »atz , 1 kompl .
Bett einschl . Federbetten , I Plattenspieler , 1 Waschkommode
mit Spiegel , 1 Küchenbüfett , 1 K &cheoschränkchva , - Tisch , - Hank
und Hocker , 1 Kaffee - Service , Küchen geschlrr , 1 Ksndoime ,
1 Waachsell , - Bank , - Korb , 1 Kübel , 1 Zober , I Holzkoffer , Aai -
steaerwitcb « (neuwertig ). Leibwäsche , Bilder , Bücher , Garten -
geschirr , Sägebock , Spaltklötze , Bohncnitange » » nd allg . Hausrat .

1. A . : Hennefarth.

Handstrickapparat „Strick - Fix“
18t Maschen , strickt rechts -llnks und parallelo u *w.

Unverbindliche Vorführung heute Donnerstag
in Calw , „Bürgersttible “ , von 14 bis 21 Uhr

Auskunft und Prospekte durch
Geschäftsstelle Kläre FleÖ , Pforzheim , Nuitsstaffel 1

- - j

Ihr Haar pflegt und frisiert
der Salon „Odermatt "

ist Mögen und Darm !
>Sorgen Sie für geregelten

Stuhlgang ! Nehmen Sie dos milde Ab *
fOhrmitiei Bisco - Zitronetten und zur
Verhütung von Fettansatz Biseo -Zitron ,
die Schlankheitskur i
stets ln Alte Apotheke

Neue Apotheke

Sucne für sofort ehrliches

Mädchen
für Haushalt und Laden .

Sonntags frei .
Auskunft bei ZEILSR

Ca ' w , ElselHfltt

Stliisescti Qft-ErOftnans
fachmännische Beratung

Fritz Hennefarth , Calvr
am Markt

Rest -Tapeten von DM — .80 an

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

Kegen bar versteigert am Samstag ,
21. Nov „ 10 Uhr ln Calw

1 Nähmaschine (Pfaff - Industria ),
1 Wohnzimmerschrank , l Couch
2 Polstersessel , t Rauchtisch , l Kre¬
denz . 1 Bodenteppich , l Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz .

Zusammenkunft beim „Rößle “, an¬
schließend um 11 Uhr

1 Wohnzimmerschrank . 1 Auszugs¬
tisch . 3 Stühle , l Rauchtisch ,
1 Aquarium mit versch . Fischen .

Zusammenkunft beim Amtsgericht .
Die Anzeige ist ohne Gewähr .

Gerichtsvollzieherstelle Calw

Sport-Sakkos
Qualität / modern

und preisgünstig
Ed . Zahn %. „Fundgrube 44 Calw

zaubert nicht nur
Hochglanz ins Haus
gepanzerte Böden
halten mehr aus !

twachs

m

Calw : Eugen Dreiß , Marktplatz

Altensteig : Hans Schmidt
Bad Liebenzell :

Drogerie Hiraperlch , Inh . K . Eble

r "
Jüngerer , lediger Kauf¬

mann sucht gut möbliertes ,
heizbares

Zimmer .
Angebote unter X 22 an

die Geschäftsstelle des Cal¬
wer Tagblattes .

Obst - und Kleingartenbauverein Calw

Am Samstag , den 21. 11. 1953, 14 Uhr , findet auf dem Wimberg

eine praktische Unterweisung in Schnitt und Pflege
der Obstbaume und Sträucher

durch Kreisobstbauinspektor Walz aus Nagold statt . Alle
Obstbaum - u . Gartenbesitzer werden hierzu höflichst eingeladen ,

Zusammenkunft an der Weggabelung beim Hause von Kreis¬
baumeister Klumpp . _ „Der Vorstand : L V. A . Broß

/ - -- -— ■ ” '
^

Einen zum Beheizen eines großen Raumes geeigneten

verkauft
Ofen

A . Oelschläger ’sche Buchdruckerei
Calw

J

Für meinen 17jährigen
Sohn suche ich für einige
Monate ln gepflegtem Haus¬
halt in Calw

mit Vollpension .

Möglicnst Familienanschluß .
Gute Bezahlung wird zuge¬
sichert . Ellangeb . unter C 309
an das Calwer Tagblatt .

Z Einstellrinder
ljährig und ' /Jährig verkauft

Burghalde , Unterlengenhardt

Eine 38 Wochen trächtige , gute

Nutz- und Fahrkuh
verkauft

Ludwig Charrier , Neuhengstett

R . ©eücMäeerTd)8
6u <f)dvu(fet *l tollt

Postkarten
Briefbogen
Rundschreiben
Rechnungen
Prospekte

Aufträge werden auch Leder¬
straße 23 (Geschäftsstelle ) an¬
genommen
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